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Schwere r
Neuer allgemeiner Angriff der Nüssen

bei Luck.
Alle Sturme unter ungewöhnlich hohen Ver¬

lusten des Gegners zusammengebrochen.
Auch an der Zlota -Lipa die Nüssen geworfen.

Fortdauer der Somme-Schlacht.
Der Tagesbericht vom 3. Oktober.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  3 . Okt.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Armee des Generalfeldmarschalls
Herzog Klbrecht von Württemberg

Bei Lombartzyde,  nahe der Küste, brachte»
uniere Matrosen von einer erfolgreichen Patrouillen-̂
Unternehmung 22 gefangene Franzosen mit.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die Schlacht nördlich der Somme ging unter a n-

dauerndem gewaltigen beiderseitigen
Artillerieeinsatz  weiter. Nördlich von Thlep-
val  und nordwestlich von Courcclette  entristen
wir den Engländern einzelne Grabenstücke, in die sie
sich eingenistet hatten und erbeuteten mehrere
Maschinengewehre. Besonders erbittert ,wurde zwischen
Le Sars und der Straße Ligny-Thikkotf-Flcrs gekämpft.
Mlt schwersten Opfern erkauften die Engländer hier
einen geringen Geländegewinn beiderseits des Gehisstes
Eaucourt-L'Abbaye. Zwischen Gucudccourt und
M or v a l hielt unsere Artillerie nach Abwehr von
viermal früh morgens aus Lesboeuss vorbrechenden
Angriffen die feindliche Infanterie i n i h r en S t n r m-
stellungen nieder.  Starke französische Angriffe
an und westlich der Straße Sailly-Ranconrt sowie
gegen den Wald St . Pierrc-Vaast gelangten zum Teil
bis in unsere vorderste Verteidigungslinie; sie ist i m
Nahkampf wieder gesäubert.

Südlich der Somme verschärfte sich der Artillerie¬
kampf an der Front beiderseits Vermandovillers zeit¬
weise erheblich. Ein französischer Angriffsversnch er¬
stickte im Sperrfeuer.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bauern.
Von der

Heeresgruppe des Generals von Linsingen
wird gemeldet: Der erwartete allgemeine An¬
griff westlich von  L u ck gegen Truppen des Gene¬
ralleutnants Schmidt von Knobelsdorfs und die Gruppe
des Generals von der Marwitz — Armee des General¬
obersten von Tersztoansko— setzte heute (am 2. Oktober)
nach außerordentlich kräftiger Artillerievorbereitung
cm. Von 9 Uhr vormittags ab brach der Angriff los.
Unter rücksichtslosem  M cn schen v er b r a u ch
stürmten die russischen Korps bis zu zwölfmal, die bei¬
den Gardekorps sogar 17mal an. Das kürzlich bei
Korrtnnca schwer geschlagene vierte sibirische Armee¬
korps ist augenscheinlich aus der feindlichen Linie ver¬
schwunden. Alle Angriffe brachen unter durchwegu n-
gewöhnlich hohen blutigen Verlusten
des Gegners  zusammen. Wo feindliche Abteilun¬
gen in völlig zerschossene Gräben eindrinaen konnten,
lo nördlich von Zarturcz, wurden sic durch Gegenstoß
sofort hinaus geworfen.  Wiederholt trieb die
rllßische Artillerie durch Feuer auf eigene Gräben die
Truppen zum Sturm oder suchte die zurückflutcnden
Angriffswellen zur Umkehr zu zwinge». Es ist fest-
gestellt, daß der vorübergehend in einzelne Gräben
clngedrungcnc Feind unsere dort zurückgebliebenen
T." wu n d et cn er m o r d e t e. Unsere Verluste sindverhältnismäßig gering.

Der erfolgte Gegenangriff nördlich der
“ r n b er f n wurde noch erweitert. Die der
gebrachten Gefangenen erhöhte sich ans 41 Offiziere,
so78 Manu, die Beute beträgt 13 Maschinengewehre.

Front des Generals der Ravallsris
Erzherzog Narl.

ai ^ ^ ^ ortsetzuug ihres Angriffs am östlichen Zlota-
Lî a-Ufer̂ gelang es den Russen bis zur Lrsonia-
«„1V (südöstlich von Brzezanh) vorzndringen. Sic

* deuhchen, österreichisch-ungarischen und türki-
,cyen Truppen wieder zu r n ckg cw v r s cn.
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Niederlage bei tu
Nördlich des Dnsestr gelang ein kurzer Vorstoß

einer deutschen Abteilung.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.

In der Gegend von Bekoktcn (Baranpkot ), nörd-
üvgares, stießen vorgehende deutsche und öster-

^rchnch-ungarische Truppen auf überlegene rumänische
»rrafte, vor deren Angriff sie sich wieder zurückzogeu.

An der Grenze westlich des Roten - Turm-
P a,, cs  versuchten die Rumänen, unsere Postenkette
zu durchbrechen. Kleine Kämpfe sind dort im Gange,
^m H o tzr n g (Hatszeg)-Gebirge wurden feindliche An¬
griffe abgeschlagen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
^m Rücken der südlich von Bukarest über die Donau

gelangten rumänischen Truppen zerstörten  öster¬
reichisch-ungarische Monitvre die über den Strom ge¬
schlagene Pontonbrücke.

Die gestern ans breiter Front auf der allgemeinen
„„lme Cobaclnu - Topraisar - Tuzla  wieder-
holten feindlichen Angriffe sind abermals an dem
Widerstand der tapferen bulgarischen und türkischen
Truppen gescheitert.  Es wurden über Ist« Ge¬
fangene gemacht.

Mazedonische Front.
Der Angriff  gegen die nordwEch 4>r^ T a h-i -

nos - Sees  über den Struma vorgegangenen Eng¬
länder hat Fortfchritte  gemacht.

Der erste Generalquartirrmeister.
Ludenborff.

Wiederaufnahme der italienischen
Offensive an der ßleimrtal-Front.

Mißerfolge des Feindes.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
^ rW)T/ '? - ^ " n, 3 Okt. (Drahtbericht.) Amtlichverlautet vom 3. Oktober, mtttags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

_ d " P e t r oseny  uyd im Bereiche des Beres
Toronpter (R o t en - T « r m) - Paß wurden rumüni-

Vorstöße abgeschlagen.  Bei Baranyknt
(gekokten)  traf eme Gruppe deutscher und östcr-
reichl>ch-nngar-scher Kräfte auf einen starken rnn.äni-
schen Gegenstoß, der die Verbündeten etwas znrück-d' äugte.

Heeresfront des Generals der ttavallerie
Erzherzog Rarl.

Nördlich von Boyorodczauh  scheiterte ein
ltbergannsverjuch der Russen über die Bvsirqca-Solvt-
w'nska. Südöstlich von B r y ez a n h machte der Fernd
d-c gropten Anstrengungen, sich in de» Besitz der HöheLisorna 3« sebcn. Er i» ..Lisonia zu setzen. Er wurde in erbitterten Kämpfenzn r n ckg ew i eseu.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

. . I « Wolhynien  brach gestern nach einem durch
ölt skln̂ tll̂ 'kn üöNl 27. ttttö 28. 0ci)tcjußcr
erzwungenen Aufschub ein neuer russischer
§ ^ m Armee des Generalobersten von
—crfätlinnifî Io«. Nach mehrstündigemTrommelfeuer
warf der^ ernd seine Massen gegen die zwischen
Swinittchp und Zaturcy  stehenden österreichisch-
nngarische» und deuhchen Streitkräfte. Im Raume
von SwlNluchh rannte der Feind siebzehn mal

^ ./udwestltch von Zatnrch bis zu zwölf
Malen. Auch nördlich von Zaturcy breitete sich der
Kamps aus. An allen Teilen der angegriffenen Front
konnte beobachtet werden, welch reichen Gebrauch der
Feind von fernem Geschutzfeuer gegen diccigenen
G r a b e» und gegen seine z u r ü ckf l u t e n d cn R e-
9 1 oren ter  machte. Die Gefangenen sagen aus, es sei
allen Truppen ausgeiragen worden, ' Wladimir
W.vitnsky  um jeden Preis zu gewinnen. Die neu
an, gefüllte russische Garde wurde abermals hingeopfert,
znm drittenmal rn einer knrzen Spanne Zeit. Aber
alle Opfer waren vergebens. Die Russen wurden ü b e r-
all zuruckgcschlagcn.  Unsere Stellungen sind
restlos  rn nn,crem Besitz. Der Feind hat sich eine
neue schwere Niederlage  geholt . Die Zahl

der in den letzten Tagen südlich von Brody cingebrach-
ten Gefangeneli beträgt 41 Offiziere, unter ihnen einOberst, und 2758 Mann.

Italienischer Kriegsschauplatz.
.Die Höhen östlich Görz und die Karsthoch-

flache  stehen andauernd unter lebhastem Feuer.
An der Fleimstalfront  hat der Feind seine

An g r i f f s t a t »gkei t wieder  a u f g cn o m m cn.
Unsere Stellungen beiderseits des Travignolo-Tales
und mehrere Abschnitte des Fasaner Kammes wurden
von der italienischen Artillerie stark beschossen.
Brrsaglieri griffen den Col Bricon Piccolo wiederholt
an, vermochten das letzte Mal auch in die zerschossenen
Verteidigungsanlageneinzudringen, wnrden aber durch
Gegenangriffe wieder geworfen.  Auch ein feind-
licher Nachtangriff gegen den Passo di Falmaqqivreschei t er t e.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:
v. H ö f er, Feldmarschalleutnank.

Var abessinische Rätsel.
Aus den widerspruchsvollen Meldungen über die

Palastrevolution m Abessinien— wir sind leider auch
hier wieder völlig auf den Nachrichtendienst der C n-
Tenie  angewiesen - läßt sich jetzt unter kritischem
Vergleich der englischen und der italienischen Darstellun-
gen und mit Hilfe der aus der früheren Entwicklung

r tm  ^ ön^e des Negus Negesti zu ziehenden
Schlußfolgerungen ein ungefähres Bild der dortigen
Vorgänge gewinnen, so daß man der Lösung des
abesslnischen Rätsels Wohl einigerinaßen nahe kommen
kann. Von i t a l i en i i che r Seite werden die Dinqe
so dargestellt, als ob der Sturz des am 12. Mai 1912
zilin Negus Negesti, d. h. zum Kaiser des abesslniichen
Reiches, ausgerufenen Lidj Jeassn, dessen Krönung
übrigens bisher nicht erfolgt war, deshalb ins Werk
gesetzt wurde, weil der Negus angeblich ein Freund der
Deutschen  gewesen sei und sich offen gegen die En-
tente erklärt habe. Dagegen sei, so versichert die italie-,
Nische Presse, die an seiner «stelle zur Herrscherin aus»
gerufene Uizero Zeoditu,  die Tochter Meneliks,
und der zum Thronerben bestimmte D ed scha s
^affarl Makonnen ans die Entente  einae-
schworen Die britische  Darstellung ist vorsich¬
tiger,  sie enthält sich fürs erste so bestimmter Be¬
hauptungen und Schlußfolgerungen und zieht die Aus-
legung vor, zu der sich übrigens auch der „Secolo" be-
rnnnt, daß es sich bei dem Staatsstreich um die alte
Gegnerschaft der Leute von Schoa und der von Tigre
handele. Ras Gugsa, der Gemahl der neuen Herr¬
scherin, sei ein Sohn des Ras Ollje, des Hauptes von
Tigre. N'ahrend Ras Mikael, der Vater des entthron-
ten Lidf ^ assu, Herr vonSchoa sei. Das religiöseMotiv,
daß Ras Mikael ursprünglich Mohammedanerwar und
sich unter dem Negus Johannes tanken ließ, habe deni
Abuar (Bischof) Matteos Volum den Vorwand für die
Entbindung der Untertanen vom Gehorsam gegen den
bisherigen Negus gegeben.

Diese harmlose Auslegung des Staatsstreichs muß
mit den stärksten. Vorbehalten  ausgenommen
werden und entspricht zweifellos nicht den Tatsachen.
Die Wahrscheinlichkeit spricht dafür,  daß die italieni-
Ue Darstellung recht hat, wenn sie den Umsturz in
Abesstmen mit dem Weltkrieg  in Verbindung
brmgt. Nur muß cm dickes Fragezeichen hinter die
Schlußfolgerung geniacht werden, daß es sich uin einen
Umschwung zugunsten der Entente handelt. Viel eher
spricht die logische Entwicklung der bisherigen Verhält¬
nisse im Lande dafür, daß das Gegenteil der Fall ist
und in dieser Auffassung wird man bestärkt durch die
etwas mißtrauische Zurückhaltung, die aus den engli¬
schen Meldungen über den Staatsstreich spricht.
^ Dies Gegenteil würde darin bestehen, daß sich in
Abessinien ein Umschwung zuungunsten d e r
Entente „vollzogen hat. Wir sagten schon, daß die
Logik hierfür spricht. Nämlich die Logik des Selbst¬
erhaltungstriebes.  England . Frankreich und
Italien , die drei „abessinischen Mächte", das heißt die
drei Nachbarn Abessiniens, hatten sich in einem Der-
trage darüber geeinigt, daß das Hinterland von
Erythraa im Norden und Osten Abessiniens als italie-
msche Süd- und Westabessinien als englische und das
Gebiet zwischen Dschibuti am Roten Meer und der



Teile 2._ _ _
abessiniichen Hauptstadt Addis Abeba als französische
Interessensphäre  anzusehen ser. Nach ver
schweren Niederlage, welche die Abessinier den̂ talrenern
bei Adua beibrachten, zwang England das „befreun¬
dete" Italien , sich mit der nördlichen Erythraa zu be¬
gnügen und ihm zugleich das Gebiets von Kasiala ach
zutreten , wodurch England sich dav Flußgebiet de^
Atobara , eines Nebenflusses des Nils , sicherte.

Seitdem hat die b r i t i s che Diplomatie immer ent¬
schiedener das Ziel der Annex- on  A v es sin re ns
auf Kosten Italiens verfolgt , und sie yat einmal sogar
darüber mit Deutschland verhandelt , dem mau zum
Ausgleich Sansibar  anbosi Neuerdings ist diese
sisraqe für England um so wichtiger geworden, ie großer
im Verlaus dieses Weltkrieges seme Sorge wurde, daß
seine Position in Ägypten  ernstlich gefährdet wer¬
den könnte. Gerade ' im Hinblick auf den Kampf um
den Sueskanal  ist es für die Briten von höchster
Bedeutung , ihre Herrschaft im oberen Nilgebiet zu
verstärken, und dazu bedarf es des ansichlaggebendeu
Einflusses in Abessimen. Es spricht deshalb etne starke
Wahrscheinlichkeit dafür , daß England , welches immer
rührige Vertreter in Addis Abeba hatte (schon die Be¬
gründung einer Filiale der englisch-ägyptischen Natio¬
nalb  a n k läßt vermuten , daß dort das rollende Pfund
Sterling sehr tätig war), versucht hat , anscheinend mit
Erfolg , den Negus auf seine Seite zu bringen , und daß
der jetzige Staatsstreich dazu bestimmt war , diesen An¬
schlag auf die Unabhängigkeit Abessiniens zu durch¬
kreuzen.

Hierbei tritt zugleich ein starker englisch¬
st  a l i e n i s che r G e g e n s a tz zutage, den die italieni¬
schen Zeitungen rückhaltslos und scharf zum Ausdruck
bringen , indem sie von dem britischen Bundesgenossen
die Wiederherstellung der früheren abessimschen Ein¬
flußsphäre fordern , die ihnen der eigennützige „Freund
entrissen hat . Nun haben aber bei der Verteilung der
Bei'te nicht nur Italien und England uno als dritter
im Bunde Frankreich. sondern vor allem . die
Abessinier selbst  mitzusprechen , die seit ewigen
fahren von der europäischen Kultur manches, vor allem
aber Kanonen und Maschinengewehre. Eingenommen
habtzn Und so könnte das abesiwische Rätsel , das , wie
man siebt, mit dem Weltkrieg doch wohl m engem Zu¬
sammenhang steht, der Entente noch, manch Kopfzer¬
brechen verursachen und vor allem die ohnehin frag¬
würdige englisch-italienische „Ewigkeit ernstlich be-
drohen. _ _ _ _
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Oer Krieg gegen Nutzland.
Das Umsichgreifen der Kriegsmüdiakeit

in Russland.
(Drahtbericht unseres 8Sonderberichterstatters .)

8.' Stockholm, 3. Okt. (zb.) Der russische Ministerrat
nahm ein Sondergesetz gegen die verbrecherische Beihilfe bei
Entziehung vom Kriegsdienst  an . Das Gesetz be¬
sagt - Wer durch Aufforderung oder Überredung einem Wehr¬
pflichtigen durch Flucht oder sonstige Mittel zur Entziehung
vom Heeresdienst zu verhelfen sucht, wird bestraft , falls die
Handlung in der Kriegszone begangen ist, mit dem Tode;
außerhalb der Kriegszone ist auf Zwangsarbeit bis zu
20 Jahren oder auf Todesstrafe sowie Verlust oller bürger¬
lichen Ehrenrechte zu erkennen . Sind mildernde Umstande
vorhanden, so kann auf Zuweisung zu der Besserungs-
Arrestantenabteilung auf 4 bis 6 Jahre ,erkannt werden.. Die
Lcm Gesetz beigegebene Begründung besagt : Die Beihilfe
der Bevölkerung  bei der Entziehung van Drenstun-
lustigen vom Kriegsdienst ist im ganzen Reiche so allge-
m e i n g e w o r d e n,  daß strengste Maßregeln notwendig ge¬
worden sind. Es sind Fälle bekannt geworden, daß Wehr¬
pflichtigen in den inneren Gouvernements von der Bevölke¬
rung zur Flucht über die nördliche Reichsgcenze verholfen
wurde . ES kann nicht länger geduldet werden, daß der Zu¬
stand, sich als Deserteur ausweisen zu können, gewissermaßen
als Emvfehlungsbrief für die allgemeine Gastfteundschaft
gilt Dieser Gesetzentwurf ist wieder ein Dokument fiir die
überschwenglicheKriegsbegeisterung im russischen Reiche.

Das Jraae - und Antwortfpiel hinsichtlich
des Nachfolgers von Stürmer . >

' (Drahtbericht unseres 8 .-Sonderber,chterstatters .)
8. Stockholm, 3. Okt. (zb.i Laut „Djen " wird nicht

Baron v. G i e r s als Nachfolger des russischen Ministers des
Äußern Stürmer  ausersehen , sondern der frühere russi¬
sche Botschafter in Wien Schewekoff,  welcher von der
Krim telegraphisch nach Petersburg berufen wurde. Der vom
Minister des Innern Protopopoff  vor einiger Zeit ge-
aründete Zeitungsverlag ..Presse" ist setzt vom Ministerrat be¬
stätigt worden. Die Firma wurde jedoch von der Regierung
gezwungen, in die Statuten den Passus anfzunebmen . daß
Personen jüdischen Klaubens nur eine Aktienminderheit be¬
sitzen dürfen . Die Regierung begründete diese Forderung
mit der geplanten Eliminierung des jüdischen Einflusses in
der Presse.

Vor der neuen Duma-Tagung.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderber '.chterstatters .)

8. Stockholm, 3. Okt. (zb.l In Dum akr eisen
herrscht in Anbetracht der beginnenden Kabinetts¬
umbildung  und der baldigst erwarteten E,n-
brusungsorder  große Erregung,  da allgemeine Un¬
klarheit darüber herrscht, wie sich die politische Lage dem¬
nächst gestaltet. Wird dock allgemein bezweifelt, daß eine
Kursänderung bevorsteht. P r o t o p o p o f f sei schon be, der
letzten Tagungsperiode der Duma vom Blockprogramm abge-
nnchen und wesentlich nach rechts gerückt. Die Regierung be¬
absichtigt, der Duma 52 GesetzeSvrojekte vorzulcgen, wovon
->g schon im Bureau der Duma eingegangen sind. Die Auf-
stelluna der Etats des Krieges und des Marineimnlsteriums
fehlen einstweilen noch. Die Ausgaben des Ministeriums für
Volksaufklärung , Justizministeriums und Ministeriums des
->nn -"-n haben sich um SaS Doppelte erhöht. Ler Budgetaus¬
schuß wünscht den Beginn der Tagung bereits Mitte Oktober,
doch wird der Zusammentritt der Duma nicht vor Ende
Oktober  erwartet . Ter progressive Block begann bereits ,n
seinen Parteiversammlungen mit der Aufstellung eines
eigenen Arbeitsprogramms . Augenblicklichmachen sich leb¬
hafte Gegensätze  geltend , da der linke Flügel ui der

Polen - und Judenfrage zwei Interpellationen wünscht, welche
die Mehrheit ablehnt . Die Kadetten wünschen eine gemein¬
same Aktion in der Frage der LebcnSmittelver-
sorgung,  die zu lebhaften Angriffen gegen die Regierung
führen würden, wäbreiid die Mehrheit mit Rücksicht auf da»
Ausland eine Entschleierung der wirtschaftlichen Not Rug-
lands verurteilt . Es wird jedoch angeiiommen , daß von der
äußersten Rechten ein Geseyesvorschlag über Regelung der
Lebensmittelversorgung vorgelegt wird.

Kriegsgefangene in den Tonetzker Bergwerken.
Br . Stockholm, 3. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) 6965

Kriegsgefangene wurden zu Arbeiten in die Donetzker Berg¬
werke übergeführt.

Der Güterverkehr über Archangel bereits
eingestellt.

(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichteistatters .)
8. Stockholm, 3. Okt. (zb.) Das Handelsministerium

teilt laut „Utro Rosst" mit , daß künftig keine Euter  zum
! Transport über Archangel  ana -enommen werben rönnen,

da in diesem Jahre mit dem baldigen Zufrieren meses
Hafens gerechnet wird.

Dev Krieg gegen England.
Der Rcnterbericht über den letzten Luft¬

angriff auf London.
W. T .-B. London, 3. Okt. (Drahtbericht . Reuter .) Der

Zeppelin  wurde über Polters Bar Middlesex. einer nörd¬
lichen Vorstadt Londons, a b g e s cho ' s e n. Ehe er absturzte,
hatte er 29 Bomben auf einer Strecke von IM» Meilen abge¬
worfen . Die meisten fielen auf freies Feld . Ein anderer
Zeppelin warf 30 Bomben ab, die auch größtenteils auf freies
Feld niederfielen . Ein Mann wurde getötet. Dies ist der ein¬
zige tödliche Unglücksfall, der durch die 10 Luftschiffe hervor¬
gerufen worden ist.

Das zerstörte Luftschiff.
Sr . Rotterdam , 3. Okt. (Eig. Drahtbericht zü.) Der

„Nieuwe Rotterd . Courant " erfährt aus London : Die Abend¬
blätter berichten, daß der zerstörte Zeppelin ein neuer Typ
ist, der nur ein kleines Ziel  darbot und sich außer st
schnell  fortbewegen kann. Das Luft ' chiff ftcl in drei
Stücken herunter und verursachte keinen Schaden.

Austvalifch - englisches Maulheldentum.
„Ein vorzeitiger Frieden «in Gaukelspiel und ein Verbrechen.

W T-B Amsterdam, 3. Okt. Das Reutersche Bureau meldet
aus Melbourne: Der australische Premierminister Hughes
äußerte, anknüpfend an die Erklärungen Lloyd Georges,
einem amerikanischen Journalisten gegenüber, daß ein v or ze i -
tiger Frieden ein Gaukelspiel und cxnm ^ f ? *
brechen  sein würde, man könne ebenso gut von einem Vergleich
zwischen Gut und Böse sprechen, als sagen, daß die zivilisierten
Nationen, deren Richtschnur Recht, Duldsamkeit und Freiheit seien,
mit dem unduldsamen Despotismus Frieden machen souten, dezen
Motto die Gewalt sei. Frieden sei nur möglich in einer Welt, aus
der der Feind des Weltftiedensvertrieben wurde. Sonst wurde na,
nur ein neuer, noch furchtbarerer Kampf vorbereiten. - Werter
meldet Reuter aus Si?dueh, der Gouverneur von Neu-Sudwales
habe erklärt, daß die Alliierten Blut und Gvc 0 umsonst
geopfert haben würden, wenn der Sieg nicht endgültig und ent¬
scheidend sein werde.

Oer N-Voot-Krieg.
Die Schädigung der Ententemächte durch

U - Boote im Juli.
Br . Genf , 3. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Nach einer

Statistik des Bureaus Beritas verloren die Entente¬
mächte  im Juli durch U-Boote 41 Dampfer mit
71899 Tonnen  und 10 Segler mit 477 Tonnen , darunter
sind 35 englische  Dampfer mit 56 207 Tonnen und
6 englische Segler mit 319 Tonnen . Frankreich  verlor
3 Dampfer mit 8022 Tonnen , Italien  2 Dampfer mit
6812 Tonnen . Auf Minen liefen 5 englische Dampfer mit
7067 Tonnen . Die Verluste der Neutralen  sind im
Monat Juli geringfüg,g . Spanien verlor 1 Dampfer , Schwe¬
den 1 Segler und Norwegen 6 Segler Es handelt sich hierbei
selbstverständlich nur um die Verluste , die dem Bureau be¬
kanntgegeben worden sind. So hoben z. B. die Italiener selbst
8 Schiffe von rund 17 000 Tonnen als im Juli durch U-Boote
versenkt gemeldet.

Versenkt!
W. T .-B. Kopenhagen, 2. Okt. <R,tzausches Bureau .) In

Vadsoe (Norwegen, am Varangerfjord ) wurden gestern abend
30 Mann von den Besatzungen der Bergener Dampfer
, H a f n i a" und „H e kl a" gelandet . Beide Dampfer wurden
gestern vormittag vor der russischen Küste, etwa 30 Seemeilen
von Kiberg entfernt , von einem deutschen Unterseeboot v e r -

I senkt.  Die Mannschaften wurden in den eigenen Booten
von dem Unterseeboot irr Sturm und Regen nach Varan-
gerftord geschleppt.

Norwegens Handelsschiffahrt und unsere
U-Boote.

W T -B Kopenhagen, 3. Okt. (Drahtbericht .) »National
Tidende" meldet aus Christiania : Die gestern im Eismeer
versenkten fünf norwegischen Dampfer  hatten zu¬
sammen einen Tonnengehalt von 6261 Tonnen und waren
für üb^r 5 Millionen Kronen gegen Kriegsgefahr versichert.
Wahrscheinlich läßt die Kriegsversicheruiig heute e,ne
Vrämienerhöhung eintreten . Der Verlust Norwegens an
Schiften während des Krieges beträgt bisher 216 000 Tonnen,
was 814 Prozent des Tonnengehaltes der norwegischen Han¬
delsflotte bedeutet. Die russische  D a m p f e r b e r b r n -
d u n a zwischen Vacdoe und Archangel ist wegen der Tätigkeit
der deutschen Unterseeboote vorläufig eingestellt  worden.

Weitere Bannwarendampfer vernichtet.
Br . Christiania , 3. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Drei

weitere norwegische Dampfer werden als versenkt ge¬
meldet : Der Dampfer Hekla"  aus Bergen (950 Tonnen ),
mit 720 000 Kronen kricgsversichert, der Dampfer „H a f i: i a"
(963 Tonn .n) und das norwegische Segelschiff „Emannel
(290 Toniien ), mit 90 000 Kronen in Norwegen krregsver-
sichert.

Oie Lage Im  westen-
Die feindlichen Berichte.

Französischer Heeresbericht vom 2. Oktober, nachmittags. Nörd¬
lich der Sov me gestattete eine Ernzelkampfhandlung den Franzos
einen denischeii Graben östlichB on cha v c s n e s zu nehme,l u»
Gefangene zu machen. Die Nacht war sonst überall ruh'-g.

Heeresbericht vom 2. Oktober, abends. dkorbuch
der I '7/m 'kerK . wiNm Laust: des Tages einige F°Mchr,tte
im Sandqranoteilkamps östlich von Bauch av esn es . Etwa
©cfcmatnc und 6 Maschinengewehre blieben in unserer Hand- Wi¬
derst ben Gegend wurde eine deutsch- Abteilung. d,e m der Gegend
von Estin e - M alassise  unter Feuer genommen wurde, zev-
sprengt- sie ließ etwa 50 Mann auf dem Gelände zuruck, suelich der
Somme wurde ein unbedeutenderdeutscher Angriff » gen einen
unserer Gräben sstdöstlich Bermandovillers  mühelos abge¬
schlagen Das schlechte Wetter behinderte die Unternehmungenan
der ganzen Sommestont. Auf der übrigen Front zeit.velliges 0c-

schüystuer Bericht vom 2. Oktober, nachmittags. Wir richteten
iebt im-ere FiwÜ östlich Eaucourt - I ' Abbavc  ein . und
säuberten bi' Gebäude des Ortes von dem ,; einde Wir beziehen
auch eine °inievon einem 1200 Yards nördlich Courcelette gelegenen
Punkte in der Richtung nach dem Hessischen Laufgraben. Wir gaben
einen Teil des Regina-Laufgrabens auf und iinternahn.cn cciv.g-
reiche Überfälle nördlich Neuville - St . Baast und östlich
l ' Aventie.

Englischer Bericht vom 2. Oktober. In und um E aucout t,
hjo cs dem Feinde gelang, wieder in den Gebäuden Fug zu fallen,
bestiae GhseÄe Wir verbessertendie Stellungen bei Gueude-
ea ur t und Coureeleite  und nahmen 1 Offizier und 63 Mann
gefangen Flugzeuge bewarfen gestern mehrere Punkte militärischer !
Redeutuna mit Bomben. Ein feindlicher Drachenballoii wurde i!i :
klammen zum Absturz gebracht. Zahlreiche Luftgefechte, tu welchen
zweî feindliche Maschinen zerstört und vier zuu, Landen gezwungen
wurden. Wir hatten keine Verluste.

Die Wirren in Griechenland.
Die venizcMtische Bewegung noch keines¬

wegs unwiderstehlich.
Große Ungeduld in Frankreich.

(Drahtbericht iinseres Lr .-SonderberichterstatterS .)
Kr.  Genf , 3. Okt. (zb.) ..Matin" und „Journal " ver¬

zeichnen das Gerücht. Renizelos  habe auf Kreta eine
recht kühle Aufnahme  gefunden . »Echo de -Es er-
klär ,̂ der Vierverband verlor das Zutrauen zur ^Zenrzelrsten-
partei , während die Venizelisten ihrerseits klagen, tue kühle
Haltung Frankreichs  lähme die Begeisterung der Au.-
ständischen. „Vetit Journal " erklärt , ern Kreuzer , auf desi n
KönigStreue unbedingter Verlaß sei, bewache die ü'wtte, )
daß der Übergang weiterer Schiffe auf seiten der Entente
unmöglich werde. Die Regierung entfalte neuerdings große
Energie,  um eine weitere Zersplitterung der Landesv r-

'teidigung zu Verbindern. Die Truppen werden allabendlich
^ in den Kasernen ko n s i g n i e r t. Ohne Unterbrechung durch¬

ziehen Patrouillen die Straßen . „Petit Journal verlangt,
ein U l t i m a t u m des Viervecbandes müsse dieser Komod' e
ein Ende machen. Man müsse durchsetzen, daß kein Ge¬
schäfts-, sondern ein politisches, der Entente ergebene^
Ministerium geschaffen und daß die frühere , vom Konrg auf¬
gelöste Kammer wieder einbecufen werde, womit Neu¬
wahlen unmöglich  würden.

Ganz tcrela auf feiten der provisorifchen
Regierung.

Br.  Amsterdam, 3. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Nach
einer Athener Meldung der „Times " soll _b,e provisorische
Regierung auf ganz Kreta anerkannt  fern , ivo Ruhe und
Ordnung herrsche. Gestern haben wertere Osfiziere
Athen verlassen, um sich der Bewegung anzuschließen. Am
letzten Sonntag sind 6 Marineoffiziere , darunter 2 Kapitaae
zur See , außerdem 1 Major , 1 Hauptmann , und 1 Komman¬
dant vom Fliegerkorps , nach Saloniki abgereist.

Rußland und Griechenland.
(Drahrbericht unseres Z.-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 3. Okt. (zb.) Das Pressebureau des russst
schen Ministeriums des Äußern teilt mit : Der griechische Ge^
'andte Paanas  begab sich in das Ministerium und teilte
mit daß die Politik des neuen griechischen Ministeriums mch.
über wohlwollende Neutralität  hinavsgeihen werde. Ber
Vertreter des Mnistcrs erwiderte . Rußland werde nie-
wals das aktive Eingreifen  Griechenlands er
zwingen,  aber alle Sch u tzm a ß r e g e I n Sarra - l >-
unterstützen. _

Oer Krieg Rumäniens.
Wie der Bukarester Mob „abgelenkt" wird
Für eine Milliarde feindlichen Besitzes bereits liquidiert.

(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberrchterstatters .)
8. Stockholm, 3. Okt. (zb.) Die rumänische Regierung

bemüht sich, mit primitiven Mitteln die Bevölkerung von ihre,
Angst und Sorge a b z u l e n k e n. Der Bukarester Mob nahm
wie man aus Lokalnotizen der rumänischen Blatter ersehen,
kann, die Gelegenheit wahr , bei der Durchsuchung von Privat
Wohnungen, insbesondere vermögender Kaufleute , d,e verdach
tigt wurden , geheime Funkenstat,onen  wnserichte
z,! haben, sich allerlei „verdächtige Gegenstände , wie Tafel -,
aufsätze, Silbergeräte usw., anzueignen.  Unter Drosun-
gen wurde Einlaß gefordsrt, ohne  daß die Pol ' zer einschritt
cvier Wert des bis jetzt liquidierten feindlichev
Besitzes  wird amtlich auf eine Milliarde Le,  ange¬
geben. _ __

Der Krieg gegen Italien.
Dir italienifcherr Offiziersverluste.

Br . Lugano, 3. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Bis End
September verlor Italien , so wert Meldungen der Presse vor
liegen an Toten rund 5000 Offrzrere,  darunteW
N Generale und 300 Stabsoffiziere.

Die Aufnabme der Protestnote des Vatikans
in der italienischen Presie.

Br.  Lugano, 3. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die bishe
dem italienischen Publikum durch die Zensur vorenthalten

' Kenntnis der Tatsache des Protestes des Vatikan
über die Besitzergreifung des Palazzo Venezra m Rom dur
dcii italienischen Staat ist ihm heute endlich durch eine Ve,
öffentlichung der offiziösen Stefani -Agentur geworden, ui
zwar gleichzeitig mit einer Darlegung des Regierungsstan!



Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt.

Punktes zu dem Protest . 'Die nationalistischen Blätter stimmen
natürlich der Regierung rückhaltlos zu. Nach dem „Cormere
della Sera " verrät der Vatikan durch seinen Protest erstmalig
in sehr unkluger Weise seine Teilnahme für die
Mittelmächte,  indem er die italienische Regierung auf
die Repressalien  aufmerksam macht, zu denen ihr Schritt
die feindlichen Regierungen veranlasseil könnte. Das Blatt
bemerkt, daß der Vatikan vergesse, daß der Schritt der italieni¬
schen Regierung bereits eine Repressalie auf die von Öster¬
reich-Ungarn begangenen Grausamkeiten sei. Die praktische
Wirkung des Protestes werde natürlich gleich Null sein. Be¬
merkenswert sei jedoch, datz der Vatikan zum erstenmal seit
dem Bestehen des G a r a n t i e g e s e tze s sich auf dieses be¬
rufe und dasselbe somit anerkenne . — „Secolo' findet me
Beschwerde des Papstes , weil die italienische Regierung ihm
-bre Absicht des Dekrets nicht zuvor mitgeteilt habe, lächer¬
lich.  Italien habe die Weltherrschaft des Papstes nicht des
halb abgeschafft, damit er fortfahre , in innere Angelegen¬
heiten Italiens hineinzureden.

Italienische Lügen über ein Schreiben des
Papstes an Kaiser Franz Joseph.

W T.-B. Köln, 3. € It. (Drahtbericht .) Die »Köln. Ztg.
meldet' aus Bern - Das italienische  Nachrichtenbureau
Agenzia Nationale verbreitet aus angeblich vatikanischen
Kreisen die Nachricht, Papst Benedikt habe gelegentlich der
Abberufung des Pronunziuö Scapinelli ttt Wien an Kaiser
Franz Joseph ein Handschreiben gerichtet, m welchem er den
Kaiser ermuntere , zur Rettung seiner Seele  und seines
Thrones an den Frieden  zu denken, da er die Ver¬
antwortung  für den Ausbruch des Weltkrieges trage.
Von zuständiger Seite , die wir zu befragen in der. Lage waren,
wird dieses angebliche Schreiben ebenso m das Reich der
Fabeln und freien Erfindungen verwiesen, wie die von der¬
selben Seite stammenden früheren Nachrichten über angebliche
Schritte Pius ' X. bei Kaiser Franz Joseph zur Verhinde¬
rung  des Krieges im letzten Augenblick und einer Unter¬
schlagung der diesbezüglichen Telegramme zwischen Wien und
dem Papste . Richtig  ist dagegen, datz Ohrenzeugen
vorhanden sind, die den Ausspruch Pius ' X. bekunden:
Wenn je ein Krieg gerecht  ist , dann ist es dieser,
den Österreich gezwungen führen mutz.

Leiden im Alter von 74 Jahren g e stor b e n. Am 19. November
1842 in Traut« ,«« in Böhmen als Sprosse einer alt eingesessenen
Apothekerfamilie geboren, studierte er in Wien Medizin, wurde i o
Arzt, zog 1870 in den deutsch-französischen Krieg, wo er ,n ver¬
schiedenen Lazaretten als Operateur tätig war, wirkte Mtetzt a s
Chefchirurg im Lazarett von Weißenburg. Nach seiner öiEehr
nach Wien habilitierte er sich als Privatdozent, wurde noch ,m
Jahre 1871 als ordentlicher Professor nach Freiburg i. Br. oerusen
und folgte 1877 einem Ruf an die Universität Heidelberg. Zichl-
reiche Verbesserungeii auf dem Gebiete der Unterleibschwurgie, oe»
Keblkrpses, Magens und Darms rühren von ihm her. Die ver-
vollkonimnete Radikaloperation der Bruche führte er ,n die Praxis
ein und trug wesentlich zu dem Aufschwung der modernen Chirurgie
bei. Inmitten seiner höchsten Erfolge trat Czernh nn sichre .
steiwillig von seinem Lehramt zurück, um sich der Erforschungd
Krebskrankheit, der er sich in den letzten Jahren besonders zug-
wandt hatte, ausschließlich zu widmen. Cr begründete mit Unter¬
stützung dankbarer Patienten das Institut für Krebsforschung
Heidelberg. In ehrender Anerkennung seiner ausgezeichneten Ver¬
dienste um die Erforschung der Krebsseuche vor 4 Jahren wurde er
zum ständigen Ehrenvorsitzenden der internationalen Bereinigung
für Krebsforschung ernannt. Czerny galt als der erfahrenste und
erfolgreichste Krebssorscher der Gegenwart.

Vesser als  bares Geld
ist Kriegsanleihe . Sie ist das Werste « taats-
papier der Welt- Sie bringt dlr hohe Zinsen und
kann im Notfälle auch leicht wieder zu Bargeld ver¬
wandelt werden, und zwar sind die Zwischcnscheine
ebenso wie die endgültigen Stücke jederzeit ver¬
käuflich und beleihbar.

Auskunft erteilt bereitwilligst dre nächste Bank, Sparkasse,
Postanstalt , Lebensvevsicherungsanstalt , Kreditgenossenschaft.

Kur § tadt und Land.

ver Krieg der Türkei.
Oer amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel, 2. Oft . (Drahtbericht .) Be¬
richt des Hauptquartiers:

An der persischen Front  wurden Angriffe der
Rüsten in der Richtung Develtakad mit schweren Verlusten
für sie zurück geschlagen.  Der geschlagene Femd
flüchtete sich nordöstlich.

Kaukasusfront:  Scharmützel und an emrgen
Punkten schwache Jnfanteriekämpfe . ^ t  .

An den anderen Fronten kein Ereignis von Bedeutung.
An der galizischen Front  erneuerten dre Russen

ihre Angriffe am Morgen »es 1. Oktober. Unsere Truppen
schlugen die Angriffe wiederum griindlich ab.  Dre Zahl
der von unseren Truppen am 30. September und am 1. Okt.
morgens gemachten Gefangenen erhöht sich auf 5 Offiziere
und 500 Soldaten . _

Wiesbadener Nachrichten.

Oer Krieg über See»
ver Krieg in Oeulsch-Gstafrika.

Tabora von den Feinden besetzt.
W T .-B. London, 30. Sept . Das Reutcrsche Bureau

meldet, datz der F eldzug in Ostafr, ka  beinahe beendet
,st DaS Hauptereignis in dieser Woche ist die Besetzung
von Tabora,  wo die Deutschen von schmerer̂ Artillerie
über eine Front von ungefähr 30 Meilen aus den « tellungen
Vertrieben wurden . Die Belgier drangen von zwei Seiten m
die Stadt ein, während sich die Deutschen rasch zurückzogen.

W. T.-B. Le Havre, 1. Okt. Amtlich wird imtgetestt:
General Tambeur  berichtet : Der Feind leistete den belgi¬
schen Streitkräften , die Tabora cinnahmen , verzweifel¬
ten Widerstand.  Er erlitt schwere Verluste und liefe auf
dem Schlachtfeld 80 gefallene Europäer und über 500 schwarze
Soldaten zurück. 100 europäische Offiziere und Unteroffiziere
und viele schwarze Soldaten wurden gefangen genommen,
und vier Geschütze, darunter zwei vcn 105 Millimeter , erbeu¬
tet. Bei dem Einzug m Tabora bereiten die Belgier 189
europäische Untertanen der Ententemächte, die kriegsgefangen
oder interniert waren , darunter 103 Engländer und 10
Belgier . _

Neuer Vorschlag für die Verstärkung der
Schweinehaltung.

In neuerer Zeit werden aus >den einzelnen Provinzen
der Öffentlichkeit verschiedene Vorschläge unterbreitet , unsere
gute Futtererute zum Aufbau der Schweinehaltung und zu
einer Verstärkung des Angebots von Läuferschweinen auszu¬
nutzen. Es fehlt bekanntiich jetzt nicht an Ferkeln . Auf
einem der letzten Märkte auf dem Magevviehhos Berlin-
Friedrichsfelde waren etwa 4000 Ferkel aufgetrieben , von
denen 1800 nicht verkauft werden konnten. Aus der Provinz
Schleswig-Holstein wird nun , wie der Zeniralviöhhandelsver-
bcnd in Berlin mitteilt , von einem der besten Kenner der
dortigen Verhältnisse, wie überhaupt der Schweinemast im
ganzen Reiche, folgendes vorgeschlagen: Der grötzte Anreiz
zum Mästen von Schweinen liegt für die kleinsten Wirtschafts-
Letriebe und auch für die Bauern darin , datz ihnen ein- be¬
liebige oder bestimmte Menge eigenen Futters belassen oder
vom Landesfuttermittelamt gegeben würde , aber^ nur unter
der Bedingung , junge Schweine bis etwa 100 Pfund heran¬
zufüttern . Die Besitzer oder Käufer solcher Schweine können
sich dann den bekannten staatlichen Mastverträgen , wie denen
der Heeresverwaltung , anschliehen, um die ausgeworfenen
8 bis 6 Zentner Futter bis zur Vollmast der Läufer zu erhal¬
ten. Die bisherigen Mastverträge haben noch immer mit der
Schwierigkeit der Beschaffung von Magerschweine,', zu
kämpfen. Bei Durchführung des vorstehenden Vorschlags
würde der Staat bezw. die provinzielle Organisation ganz be
stimmte Betriebe für die Heraiizucht von Mogerschweinen be
zeichnen können, und vor allem würde das betreffende Futter
zumeist der Wirtschaft selbst entnommen und die gewaltige
Verteuerung der selbsterbauten Futterstoffe durch die Kon¬
zentration der Versorgung unterbleiben . Die Reichsgetreide
stelle, der dieser Vorschlag bekannt ist, wird erfreulicherweise
dem neuen Landesfuttermittelamt auch eine gewisse « chrot-
menge vom Brotgetreide zur Verfügung stellen können, und
daraus mutz auch fiir die Ferkelaufzucht etwas abfallen . Im
übrigen mutz Gerste zur Verfügung stehen, und nur . wer
keine Gerste hat , kann vielleicht etwas Winterkorn freibekom¬
men. Die allgemeine Freigäbe von Winterkorn ist der
Reichszetreidestelle nach den vorjährigen Erfahrungeii nicht
Niöglich. Also schnelle Hilfe in dieser wichtigen Sache tut not.

— Einheitliche Reisebrotmarken . Wie die »Köln. Ztg/
hört , steht im Laufe des Monats Oktober die Einführung ein¬
heitlicher für das ganze Deutsche Reich geltender Reisebrot-
markeu bevor.

— Ein typischer Fall von Kettenhandel wurde , wie der
Kriegsausschub für Konsumenteninterejsen mitteilt , in Frank¬
furt a. M. festgestellt. Eine auswärtige Fabrik halte ein grö-
heres Quantum Kunsthonig  zu 38 Pf . das Pfund an
einen Grossisten geliefert . Dieser verkaufte die Ware an
einen Agenten zu 88 Pf . Der Agent setzte sie zu 88 Pf - an
einen anderen Agenten ab und dieser verkaufte zu 78 Pf.
weiter au einen Reisenden. Der berechnete einem Kleinhäiü»-
ler 80 Pf ., während der Verbraucher schliehlich die Ware für
1 M. erhielt. — Durch Anzeige ist dafür gesorgt worden , datz
diesen Ehrenmännern das Handwerk gelegt wird.

— Ein Aufruf an die nassauischen Landwirte . Die
Landwirtschastskammer  für den Regierungsbezirk
Wiesbaden erlätz; einen Aufruf an die Landwirte ihres Be¬
zirks, worin dies; aufgefordert werden , Schweine für
das Heer  zu liefern . Die Landwrrtschaftskammer hat sich
verpflichtet, in der Zeit vom 1. November bis 9. Dezember
d. I . der Heeresverwaltung 800 Schweine zu liefern . Der
Aufruf ist in dem Anzeigenteil der vorliegenden Nummer ab¬
gedruckt, worauf hiermit besonders aufmerksam gemacht wird.

Verkauf von Holz. Die Handelskammer zu Wiesbaden
macht Interessenten darauf aufmerksam , datz die Deutsche
Holzvertieb-Aktiengesellschaft, Berlin SW - 48, Eschcnrund-
hülzer und Nutzbaumbcetter und -Blöcke, lagernd in Düssel-
dcrf und Wesel, sowie des weiteren Rundkiefer , Tannen,
Erlen , Eichen und Eschen, kieferne und tannene Mauerlatten,
Plancons , Kanthölzer, kieferne, eichene, eschene Bretter und
kieferne Riegel sowie Speichorhölzer, lagernd in Schulitz und
Posen, auf dem Wege der Einschreibung zum Verkauf stellt.
Näheres hierüber kann in der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer Wiesbaden oder von der genannten Holzvcrtrieb-
Aktiengesellschaft direkt erfahren werden.

— Anmeldung von Fahrradbereifungen . Gemätz der Be-
schlagnah neverfügung über Fahrradbereifung müssen diejeni¬
gen Decken und Mäntel , welche noch nicht an der Sammelstelle
abgeliefert worden sind, wie aus einer Veröffentlichung des
Magistrats in der vorliegenden Nummer hervorgeht, bis zum
18 . Oktober  d . I . angemeldet werden, widrigenfalls der
Inhaber oder Besitzer sich strafbar macht. Ausgenommen
sind nur die Fahrradbereifungen van Rädern , deren Be¬
nutzung nach den Bestimmungen neuerdings ausdrücklich van
der Polizei genehmigt ist. Anmeldeformulare sind zu erhal¬
ten uno abzuliefern in der Sammelstelle , Alte Artillerie-
knsorne.

— Personal-Nachrichten. Gerichtsasseflor Mencke von hier
ist dem Amtsgericht in Königstein, Gerichtsassessor Francke  au*
Usingen dem Amtsgericht in Homburg v. d. H. als Hilfsrichtcr zu-
oewiesen. - Dem Gcstütdirektor Vieler  in Dillenburg wurde der
Charakter als Landstallmeister, dem SpezialkomnnflarÖkononnerat
B u r h en n e in Dillenburg der Charakter als Landesokononnerat
mit den, persönlichen Range der Räte vierter Klasse verliehen.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 648 liegt mit der Baverischen
Verlustliste Rr. 304 und der Württembergischen Verlustliste,Nr. 4,2
in der ,Tagblatt"-Schalterhalle(Auskunftsschalter links) sowiem der
Zweigstelle Bismarck-Ring 19 zur Einsichtnahme auf. Sie enthalt
u. a. Verluste der Infanterie -Regimenter Nr 117 und 118. der
Reserve-Jnfanterie-Regimenter Nr. 80, 223, 224 und 284, des Lam-
wehr-Jnfanterie-Regiments Nr. 80, des Reserve-Fußartillerie-Regt-
ments Nr. 3 und des Pionier-Bataillons Nr. 21.

Vorberkchte über » uns», vorrrckge und verwandte ».
* Konzert. Im heutigen Mittwochs-Konzert in der Marktkirche.

welches um 6 Ubr beginnt, wird Fräulein Gertrud Lmdemann vom
Stadttheater in Mainz Rezitativ und Arie aus -'Judas Mac-ab-ms
von Handel sowie Lieder aus dem „Geistlichen deutschen L,ed von
Heim Reimann vortragen. Auf der Orgel wird Herr Petersen
Toccaia, Adagio und Fuge in C-Dur sowie Passacaglia und Doppel-
suge in E-Moll von Bach spielen. Jeder Besucher tst zur Ent¬
nahme einer Vortragsfolge zu 10 Pf . verpflichtet, der Reinertrag
ist für das Rote Kreuz bestimmt.
Wiesbadener verqnügungs -Vühnen und Lichtspiele

* Die Monopol-Lichtspiele, Wilhelnistraße, bringen ad heute
Drei lustige Tage" mit dem sehr guten Humor,st,scheu Programm:

"Nette Pflanzen" (Erstausführung) sowie dem entzückenden Mt-
spiel: „Tillas Vormund", worin die reizende Nawe Fraulein Ilse
Bois die Hauptrolle spielt.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ivv vvv-Marl -Stistung.
sie Franlsukt a. M.. 2. Okt. Zum Andenken an ihren im Felde

aeiallenen Sohn stellten Herr und Frau Kommerzienrat Beit  dem
Ortsausschuß für Kriegsbeschädigtenfürsorge 100 000 M. zur Ver¬
fügung. Von der Summe soll ein Teil zur Forderung des Ersatz-
gliederbaues Verwendung finden.

Deutsches Reich.
Ein neuer stellvertretender Kriegsinenistcr.

W. T.-B. Berlin , 3. Okt. (Drahtbericht .) Generalleut¬
nant v. Schoeler,  Kommandeur einer Division, rst durch
Allerhöchste Kabinertsorder in das Kricgsmiuisterium versetzt
worden. Er soll den Kriegsminister noch dessen besonderer
Anweisung vertreten.

Die vertraulichen Verhandlungen des
Reichstagshauptausschufses.

Bi-. Berlin, 3. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die ver¬
trauliche Besprechung der Mitglieder des Reichshaushalts¬
ausschusses, die, wie berichtet, gestern unter Ausschluh der
Abgeordnetenöffentlichkeit begonnen hat , ober nicht zu Ende
geführt wucbe, ist heute vormittag fortgesetzt worden. Man
hofft. d:e Beratungen heute abzuschlietzen  und mor¬
gen wieder mit den regelmähigen  Ausschntzsitzungen
fortfahren zu können. Der Reichskanzler  war zu Be¬
ginn der heutigen Besprechung noch nicht anwesend, wurde
aber wieder erwartet . Die Verständigung unter den Parteien,
datz der Reichstag seine Plenarsitzungen erst am Mittwoch
nächster Woche wieder aufnimmt , wurden , dem „Vorwärts
zufolge, gegen  die Stimmen des Vertreters der sozialdemo¬
kratischen Arbeitsgeineinschaft  beschlossen, dem sich
auch die alte  sozialdemokratische Fraktion anfchloß. Beide
Parteien wurden überstimmt.

Der Chirurg v. Czernh gestorben.
Br. Berlin, 3. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der berühmte

Heidelberger Chirurg Wirkt. Geheimer Rat Professor Viktor von
Czernh,  der Senior der dortigen medizinischen Fakultät, ist, wie
uns ein Privattelegramm meidet, heute früh 8 Uhr nach längerem

— Stadtausschuß . Der Stndtausschuh hat gestern vor¬
mittag die erste Sitzung nach Beendigung der Ferien abgehal¬
ten. Uber Wirtschaftskonzessionsgesuche wurde nicht verhan¬
delt ; es lagen lediglich 8 Anträge der Ortsarmenverbände
Wiesbaden und Dotzheim wegen Überweisungen von Personen,
welche ihrer Unterstützungspflicht gegenüber alimentations¬
berechtigten Angehörigen nicht nachgekommen waren , zur Ab¬
urteilung vor. In 3 Fällen wurde die Urteilsfällung aus¬
gesetzt auf das Versprechen der Beteiligten hin, in der Folge
den Ansprüchen gerecht zu werden , während in 2 weiteren
Fällen den Anträgen gemätz beschlossen und die Überweisung
in eine öffentliche Arbeitsanstalt angeordnet wurde. In
Frage kamen 3 Taglöhner , 2 Witwen . 1 Schuhmacher. 1 Packer
und ein geschäftsloses Mädchen, alle wegen Leistung von Bei¬
trägen zu Unterstützungskosten für leibliche Kinder.

— Der Senior der nassauischen Lehrerschaft, Lehrer a. D.
Birkenbihl  zu Biebrich, feierte am Sonntag in noch recht
reger geistiger und körperlicher Frische seinen 90. Geburtstag.
Von einer nahezu 83jährigen Amtstätigkeit wirkte der Lehrer¬
veteran 34 Jahre , bis 1898, in Dillenburg . Der alte Herr
war auch nassauischer Feldzugsteilnehmer gegen Dänemark
im Jahre 1849.

— Kriegsandacht. In der Ringkirche  beginnen die
Kriegsandachten an den Mittwochabenden jetzt wieder um
8V» Uhr.

— Brvarstehendc Neuerlaffe in der Lebensmittelvrr-
sorgung. Wie verlautet , steht der Erlah von Verordnungen
bevor, die sich auf eine Neuregelung unserer Milch - und
Käseversorgung  sowie auf eine Neuregelung der
Kartoffel Verteilung  beziehen . Von Liesen Verord¬
nungen kommt denen, 'die der Milch und dem Käse gelten, be¬
sondere Bedeutung zu.

Das Kriegerheim auf der Marksburg.
— Braubach, 3. Okt. Die Arbeiten zur Umgestaltung der Marks-

bura für die Zwecke eines Kriegerheims, die ine Vereinigung zur
Erhaltung deutscher Burgen aussnhren läßt, schreiten rüstig fort.
Das neue Speisegebäude, das in Erweiterung der Burgschenke ge¬
baut wird, wird augenblicklich gerichtet. Die Wohnungen der Krregs-
bcschädigten sind so gut wie fertiggestellt, so daß tue ersten Bewohner
in absehbarer Zeit die Marksburg beziehen durften. Die Mittel
zum Bauen sind zum größten Teil durch Spenden der Mitglieder
der Burgenvereinigungzusammengebracht, doch sind noch größere
Summen zur Vollendung nötig.

— Franksurt a. M.. 3. Okt. Dem Kaufmann David A b er l e,
Dörniqheimer Straße 8, wurde, wie der Polizeiprästdent bekanntgrbt,
der Handel  mit Gegenständen des täglichen Bedarfs, insbesondere
Nahrungs- und Futtermitteln, usw. untersagt,  weil er „un¬
verhältnismäßig hohe Gewinne genommen und Geschäfte ausgesuhrt
hat, die nach sachverständigem Gutachten als Schiebergeschaste
zu bezeichnen sind. .

t= Cronberg. 3. Okt. Zum Heimgang des Prinzen
Friedrich Wilhelm von Hessen  erläßt die prmzltche
Familie nachfolgendeD ^ n ksa g u n g : „Nach dem Tode unseres
Sohnes Friedrich HWn im Nahkampf bei Kuru-Orman sind uns
so viele herzliche Worte reiner Teilnahme aus allen Kreisen ge¬
schrieben, so viele Blumen und Kränze gespendet worden, daß es
unmöglich ist, jedem einzelnen zu danken, wie w,r mochten. Auch
kam manch teilnahmvollerGruß ohne Unterschrift, mancher Kranz
ohne Namen an uns. Durch all dies sind wir tief dankbewegt. Der
Anteil, der uns selbst gilt, hat uns ebenso wohlgetan wie die unserem
Sohne erwiesene letzte Ehrung. Möchten alle dies empfinden!

stt. Eppstein, 3. Okt. Bürgermeister M u n s cher wurde aus
weitere acht Jahre zum Ortsoberhaupt gewählt.

ht Wörsdorfi. T., 2. Okt. Die Wirtschaftsgebäude des hiesige»
Pfarramtes wurden durch ein Schadenfeuer  eingeäschert. Du
Feuerwehren konnten sich lediglich auf die Rettung der bedrohte»
Nachbargebände beschränken.

st Arsurt, 2. Okt. Unser Bürgermeister hatte am 27. Sep tember
die Dreschmaschinedes Besitzers Schäfer aus Rohnstadt,n GehWuch
und es wurde fleißig bis tief in die Nacht hinein gedroschen. Nach
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der Arbeit wurde die Maschine zu einem Bauern gebracht, der sie
am anderen Tage benötigte. Als man bei Tagesgrauenaus Dreschen
gehen wollte, gewahrte man, daß Diebe in der Nacht die Treib-
riemen gestohlen hatten. Wachtmeister Bärcnfängcr aus Runkel ver-
wigte die Sache und stellte einen der Diebe fest. Diese hatten die
Treibriemen zerschnitten, um sich mit dem Leder die Schuhe zu sohlen.

Regierungsbezirk Rassel.
.Vis. Kassel, 2. Oft. Das zweite Mitglied einer qemeingesähr-

ö ' LN Erpresser bände , ein Komplice des bereits sestgenommenen
Hamburger Eiprcsiers Eisler, ist hier gestern abend unter schwierigen
Umstanden ebenfalls verhaftet worden. Und das kam so Eine in
der Kaiserstraße wohnende reiche Witwe K. hatte dieser Tage einen
Drohbrief des ^ nhatts erhalten, sie inöge alsbald 2000 M. zur Ab-
holung für einen Boten des Briefschreibers bereit halten, andern¬
tags werde „e umgebracht werden. Die zu Tode geängstigte Frau
wandte sich an  die Kriminalpolizei und diese benachrichtigte für die
«it » e den Erpresser nt vorgeschriebencr Weise, den Geldbetrag ab-
boleu zu la,sen. Ter Kerl ging in die Falle und schickte einen Schu!-
kiiaben dem man natürlich einen Brief mit Papierschuiyel übergab

Moment, als er an einer abgelegenen Stelle der Topsqaffe vor
deni Leipziger Dore den vermeintlichen Geldbrief in Empfang nehmen
wollte, wurde er von Krinnualbeamten, die dem Boten gefolgt waren
mit vorgehaltenen Revolvern gestellt. Der Kerl, ein starker großer
^iv .den dreißiger Jahren , schlug einen Revolver zur Seite, wo-

und um ein Haar einen Kriminalbeaniten
getötet hatte, worauf sich zwischen den Kriminalbeamten und dem

em Ringen auf Leben und Tod entspann. Schließlich wurde
iii Ei preß ei aber überwältigt, zu Boden geworfen und mit Hille
der angciammelten Menschenmenge geknebelt, nachdem er mehreren
Personen Bißwunden beigebracht hatte. Einen, Herrn aus dem Bubli-

vollständig abgebissen. Sodann wurde der
Eer sich seiner Abführung iinmer noch widersetzte, auf

einen Wagen geladen und ins Polizeiqefänqnis.übergeführt Hier
machte er wahrend der Nacht -inen Selbstmordversuch, indem er
flfc tin “ " « mr t’rhrC!ft  gehaltene,, Rasiermesser die Pulsadern auf-schilitt Der Selbstmord wurde jedoch verhindert und die Wunde

,mb  woher er kommt, ist noch in
völliges Dunkel gehüllt, da er ans alle Fragen absolut stumm bleibt

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
Mehr Angebot als Nachfrage.

. *1*; . Tarmstadt. 3. Okt. Für etwa 900 erholungsbe-  '
e. K i n der aus Darmstadt suchte man durch Aufruf

nw' l'f,^ ta0.' een  ß ,rtR̂re '7J Aufenthalt auf dem platten Lande des
Großherzogtums Hessen. Darauf gingen bei den, Darmstädter Aus-
Ichust mehr als 1800 Angebote aus allen Teilen des Landes ein
' '?L7,m<!en. Tagen wurden nun 371 Knaben und 557 Mädchen aus-

ond zwar nach Rh-inheffen 272, nach Starkenbura 120 und
nach herbes;en 586 Kinder. Ob die Wünsche der übriaen ann
herzigen Landleutc nicht auch noch zu befriedigen wären?

6. Mainz, 2. Okt. Ein F a m i l i e n dr a m a hat sich gestern
Zu! “V «. eu,e2 Hofstraße abgespielt. Hauptmani
Kreuter, der in Tarmstadt Arresthansverwalter war, wohnt mit

in einet  möblierten Wohnung Die
Iran le.det schon seit 26 fahren , wie der verletzte Gatte selbst mit-

^ 'wmstellungeii, worunter der Mann schwer zu leiden
battê Durch den Berluit eines jüngeren Sohnes steigerte sich hei
der F'sau ihr Leiden immer mehr. In einem solchen Momente oab
ne geitcrn vormittag zwei Schüsse auf ihren Mann ab. Der eine

§«>3 rn den Rucken, der andere streifte die eine Hand und
' -' li  jJ Eir t^ er  i” tc  wurde ins Militärlazarett gebracht eine

Lebensgefahr besteht für ihn nicht. Die unglückliche Frau wurde
vorläufig m Untersuchungshaft gebracht. " WurDe

»s faai ftÄnraoart ss
SH„ i11' RSsiclsheim. 2. Okt. Die F e l d d i e b stä h l e h essi s cher

' ^ v " E* aufpre u ß i ich em Gebiet  sind zu einer bê nk-
Uchen Plage geworden. Die Diebe fahren nachts in Booten über den
Main, stillen aus den rechtsmainischen Ackern die mitgebralbten
I °ck- m,t Fe dftuchten und Obst und rudern dann schleunigt zurück
Jur Bekämpfung der Diebstähle haben die rechtsmainischen Ge¬
meinden nunmehr nachts Wachmannschaften an den Ufern ansgestellt.

ht- Lohr o. M„ 3. Okt. Ein in Steinbach beschäftigter kricgs-
w . " rt? e" " Franzose  wurde denn Empfang her Naöwichl,
dap in den Kämpfen an der Somme sein Elternhaus in Trümnier
geswosten wurde und die Angehörigen dabei den Tod gefunden hatttn
UL1*1 f" 10' «3 ? " nein unbewachten Augenblick machte der̂ jungeMann seinem Leben durch Erhängen ein Ende. 9

Gerichtssaar.
fl. wÄ' 1 Das Schöffengericht verurteilte die Ehefrau eines
Zahntechnikers, welche im Mai in Sonnenberg eine von ihrem
zehnjährigen Sohne gestohlene goldene Uhr an sich gebracht nild ver¬
äußert batte, zu fünf Tagen Gefängnis.

* Kricgswncher. Das Reichsgericht hat die Revision des Fleischer.
X melsters FriedrichS om m er in K ö l n , der am 7. Juli vom Land-

gericht zu 2 Jahren Gefängnis und 20 000 M. Geldstrafe verurteilt
worden ist. verworfen.  Sommer ließ verdorbenes , von
Würmern zerfressenes Fleisch zu Würsten der °
arbeiten  und brachte diese Ware in den Verkehr. Am 9. Mai

q be‘ eine -Haussuchung vorgenommen: es wurden
lb 790 Kilogramm Fleisch — darunter 2770 Kilogramm
verdorben rmd über 3000 Kilogramm minderwertig— gefunden. Er

,bwfe Bestar.he zu r u ckg eh a lt en , um das Zurückgehen der
,slei>chpresie hintanzubaltenund sich einen übermäßigen Gewinn zu

die Höchstpreise überschritten
und Fleisch, das ihm zur Abgabe au die Kölner Bevölkerung über-
la„eu woroeii war, an eine Dresdner Firma verkauft. Das Reichs-
gericht hat die vom Borderrichter ausgesprochene Einziehung der
ziiruckgehalteneii Borraie für zulässig erklärt v 8

Sport und Luftfahrt.
^ *,? S°FEkampf Mieses-Tarrasch. Die zwölfte Partie wurde

nach lebhaftem Kampfe abgebrochen. Mieses hat sicheres Remis,
aber auch Gewinnchancen. - Auf das Turnier Mieies-Tarrasch, das
m den nächsten Tagen zu Ende geht, wird im November ein Schach-
wcttkampf zwischen den, Weltmeister Dr. L a s ker mld Dr.
Dar r a schm Berlm folgen. Es werden6 Partien gespielt werden,
ssiegeri)t, wer die Mehrzahl gewinnt.

Handelsteil,
Vom Weltmarkt für Getreide.

Weitere Steigerung der Weizenpreise in London trotz
Sinkens der Getreidefrachten.

Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬
schen Landwirtschaftsratsvom 26. September bis 2. Oktober
führt u. a. aus: Die gegenwärtige Lage des Welt¬
marktes  wird am deutlichsten durch folgende Zahlen
beleuchtet: Der höchste Stand des Weizen¬
preises in New York  war in der letzten Woche am
25. September mit 184% Cents pro Bushel für Northern I
(Duluth) oder 28 4 . 30  M . für die Tonne nach dem
Friedenskurse oder 3 7 1 . 60  M. nach dem jetzigen Kriegs-
Kurse, gegenüber dem höchsten Stand in der Vorwoche
mit 184 Cents gleich 372.10 M. nach dem Kriegskurse.
Der Preis ist also etwas gesunken. Der höchste
Weizenpreis in London  war in der letzten Woche
7̂ /6 sh pro Quarter für Manitoba Nr. 1 oder 341.65 M. für
die Tonne nach dem Friedenskurse, gegenüber dem höchsten
Stand in der Vorwoche mit 71 sh — 334.60 M„ der Preis ist
also um 7.05 M. gestiegen . Die Getreidefracht
von New York  nach Liverpool  betrug in der letzten
Woche 12 d oder 37.65 M. für die Tonne gegenüber 11 d
oll 1' . ?4'50 M- in der  vorletzten Woche, sie ist also um
3.1o M. gestiegen, ist aber 15.70 M. niedriger als vor einem
Monat. Die Getreidefracht von Argentinien  nach
England  betrug am 22. September 125/- (Buenos-Aires-
St. Vincent) bezw. 115/— (Buenos-Aires-direkte Häfen) sh
oder 128.10 bezw. 117.85 M. für die Tonne gegenüber 137/6
bezŵ 132/6 sh oder 140.95 bezw. 135.80 M. für die Tonne
am lo. September, sie ist also um 12.85 bezw. 17.95 M. ge¬
sunken.  Bei der Umrechnung der amerikanischen
Veizenpreite m Mark ist der jetzige Kriegskurs zugrunde

gelegt. Denn nur der minderwertige Kriegskurs erscheint
als dei richtiges Maßstab, um den Preis zu erkennen, für
den Deutschland im Kriege eine Ware einführen kann
Dies zeigt am besten der hohe Preis , den die Schweiz
für  ausländischen Weizen anlegen muß. Die Schweiz hat
im Laufe dieses Jahres den Weizen größtenteils aus Kanada
und den Vereinigten Staaten und etwa ein Dutzend
Dampferladungen aus Argentinien bezogen. Die Preise
variieren sehr stark. Der billigste  Kauf seit dem
1. Januar 1916 wurde am 5. Januar mit 45 Fr. pro 100 ks
(gieich 364.50 M. für die Tonne nach dem Friedenskurse
oder 479.25 M. nach dem jetzigen Kriegskurse), der
teuerste  Mitte September mit 53 Fr. (gleich 429 30 M
nach dem Friedenskurse und 564.45 M. für die Tonne nach
dem Kriegskurse) Parität Schweizer Station abgeschlossen,
fol« ischndt aHer Ankäufe der Schweiz im Jahre
1916 bheb unter der Weltmarktparität! Oder mit anderen
Worten: Der Weizenpreis der Schweiz mit etwa 50 Fr
oder 532.n0 M. für die Tonne nach dem Kriegskurse be-
trägt 272.50 M. mehr als der Höchstpreis für Weizen in
Deutschland und sogar 312.50 M. mehr als der Höchstpreis
für Roggen in Deutschland! Der Abgabepreis des Bundes
der Schweiz für Weizen an den inländischen Konsum
bleibt auf 46 Fr. (gleich 372.60 M. nach dem Friedens-
kurse oder 489.90 M. nach dem Kriegskurse) festgesetzt.

Berliner Börse.
, . 8 3- Okt. (Eig. Drahtbericht) Bei zuversicht¬
licher Stimmung herrscht an der Börse ziemlich ange-
r egt es  Geschäft bei steigenden Kursen in einer größeren
Anzahl Mustnepapiere . Besonderes Interesse zeigte sich
für Bocbumer und Rheinische Sprengstoff, aber auch Rhein¬
metall, OberschlesischeEisenbahnbedarf, Deutsche Waffen
Thale Eisenhütten sowie Mix und Genest erfuhren ansehn¬
liche Besserungen. Auf die Dresdner Bankaktien wirkten
me günstigen Mitteilungen über den Halbjahrsabschluß
anregend. Der Anleihemarkt  behielt bei stillem
Geschäft die feste Haltung bei. Tägliches Geld4% Proz.

Industrie und Handel.
$ _Kriegsausschuß für die Dachpappen- Industrie.

Berlin,  3 . Okt. Zwecks Beschaffung, Verteilung und
sparsamer Verwendung der Rohstoffe sowie Sicherstellung
des Heeres - ur«d Staatsbedarfs ist ein Kriegsausschuß für
die Rohpappen- und Dachpappen-Industrie gegründet wor¬
den. Vorsitzender ist der Reichstagsabgeordnete Keinath.

* Die. Bümelinger u. St. Ingberter Hochofen- und Stahl¬
werke wird für 1915/16 die garantierte Dividende von
16 Proz. verteilen.

* »ie Motorenfabrik Darmstadt, A.-G., bringt für 1915/16
eine^ Dividende von wiederum 6 Proz. in Vorschlag,
i ^ Orünlungen und Kapitalserhöhungen in den ersten
dr« Vierteljahren 1916. In der Zeit vom 1. Januar bis
oO. September 1916 sind die Kapitalansprüche der Aktien¬
gesellschaftenund Gesellschaftenmit beschränkter Haftung
nicht unerheblich größer gewesen, als in der entsprechenden
Periode des vorigen Jahres. Nach einer Zusammenstellung
der Finanzzeitschrift „Die Bank“ sind 50 neue Aktien-
ferschaffen  mit einem Gesamtkapital von 699
Milt. M. zur Eintragung in die Handelsregister gelangt
gegenüber 41 Aktiengesellschaftenmit 40.1 Mill. M. Kapital
m, der  entsprechenden Vorjahrszeit. 109 Aktiengesell-
schaften haben ihr Kapital um insgesamt 153.1 Mill. M
erhöht. In der gleichen Vorjahrsperiode hatten 54 Aktien-
geseRschaften 1239 Mill. M. Kapital neu aufgenommen.
Was die Ges e 11s ch a f t e n mit beschränkter
Haftung  betrifft , so sind in den ersten drei Viertel-
Jahren 1916 1124 Gesellschaften, darunter zahlreiche Kriegs-
_bedarfsgesellschaften(i. V, 828 G. m. b. H.) mit einem Ge¬

samtkapital von 119.5 Mill. M. (i. ’V. 95.0 Mill. M.) neu er¬
richtet worden. 256 Gesellschaften mit beschränkter Haf¬
tung haben ihr Kapital um 37.8 Mill. M. erhöht (i. V. 193
G. m. b. H. um 36.6 Mill. M.).

Ersatzstoffe für Jute und Baumwolle.
$ Berlin, 3. Okt. Dem kürzlich gebildeten Ausschuß

zur Schaffung von Ersatzstoffen für Jute und Baumwolle
ist es, wie der „Konfektionär“ berichtet, gelungen, die
Faser einer bei uns in sehr großer Menge wachsenden
Pflanze auf einfache und billige Weise zu bearbeiten, so
daß sie einen durchaus brauchbaren Faserstoff als Ersatz
für Baumwolle und Jute gibt. Aus dem Ausschuß hat sich:
eine Verwertungsgesellschaft  gebildet , der die
maßgebendsten Vertreter der deutschen Spinnerei- und
Weberei-Industrie der Bankwelt, des Handels und der
Wissenschaft angehören. Das zur Verfügung stehende
jährliche Pflanzenroherträgnis ist schon jetzt mit 60 Mill.
Doppelzentner — 6 Millionen Tonnen, zu berechnen, aus
denen ein hoher Prozentsatz Faser gewonnen werden kannte
Die Pflanze selbst is.t in unbegrenzten Mengen anbaufähig.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  3 . Okt.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise: Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 8. Okt. Produktenmarkt.  Wenn
auch die Witterung kühl bleibt, so lauten die Berichte über
die Kartoffelernte verhältnismäßig befriedigend. Im Ver¬
kehr hielten sich die Umsätze in bescheidenen Grenzen.
Lebhafter war das Geschäft in Rüben. Seitens der Kreis-
vei waltur gen und Kommunen war regere Nachfrage, doch
zeigte sich das Angebot nur zeitweilig etwas größer, so daß
die Preise, soweit solche zu erfahren waren, Im allgemeinen
steigende Richtung verfolgten. Infolge der Unmöglichkeit,
Kraftfutter  zu erlangen, richtet der Konsum sein
Augenmerk im vermehrten Maße auf Ersatzstoffe,
von denen insbesondere Spelzspreumehl zu gut behaup¬
teten Preisen gekauft wird. Am Saatenmarkt sind Saat¬
getreide und Seradeila gefragt, während für Lupinen nochwenig Interesse bestellt.
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U Neilet-Amebole
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Zuarbeiterin

gesucht Bismarckr ing 16, 1.
Zuarbeiterin ges. Damensch. Laux,

Schwalbacher Straße 19, 1._
Zuarbeiterin

sucht Röm erberg 3, 1.
Tüchtige Nähsräulein

sofort für dauernd gesucht bei hohem
Lohn El tviller Straße 7, Hth. 2.

Tüchtige Pelzuäherin
egen hohen Lohn gesucht Michels-
erg 28, Mittelbau.g1bl

Ein Fräulein für Telephon
u. Li ft gesucht Hotel Hohenzo llern.

Zuverlässiges Alleinmädchen.
w. kochen kann, zu einz. Dame ge¬
sucht Stis tstraße 9, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen
in ruh . klein. Beamtenhaush . sofort
gesu cht Adelheidstr aße 94, P att ._

Einfaches braves Dienstmädchen _
zu ött. Ehep. gesucht Atwlfstraße 7, 2.

Zum 15. November
tüchtiges Mädchen, in allen Haus¬
arbeiten bewand., gesucht. Lohn
25 Mk. monatli .ch Offerten unter
G. 876 an den Tagbl .-Berlag.

Zuverl . Stütze zu einzeln. Dame
gesucht. Anschluß nach Ueberernk.,
unter Umständen nur Taschengeld.
Göbenstraße 9, 1 St.  rechts.

Tücht. znverläsiiges Mädchen,
das kochenk. u. Hausarbeit mitmacht,
auf 45. Oktober gesucht. Frau Glück¬
lich, Danibachtal 18.

Ehrliches Mädchen
sofort gesucht Oranie nstratze 10, 1.

Saub . anständ. Alleinmädckfen
für 15. Olt . gesucht Rheinstr . 113, 2.

Tüchtiges sauberes Mädchen, ,
für Hausarbeit gesucht. Näheres rm
Taablatt -Verlag. ^k>

Gesucht junges Mädchen
(15—16 Jahre ) für leichte Hausarb.
Franz -Abt-Straße ^ Parterre.

Selbständiges saub. Mädchen
zum 15. Okt. gesucht Nerostraße 9.

Mädchen. , , ,
welches etwas kochen kann, gesucht
Albrechtstraße 28, 1

Mädchen für alle Hausarbeit
sofort gesucht. Kathol. Gesellenhaus,
Dvtzheimer Straße 24,

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Friedrichstra ße 57, 1 rechts.

Besseres Mädchen
für Küche u. Haus wird auf sofort
gesucht. Muß gute Empfehlungen
haben. Zu melden nachmittags 4—6,
Neuberg 20. _

T. Alleinmädchen mit gut. Zeug«.
gesucht Erbacher Straße 1, 1 links.

Mädchen oder junge Frau
für leichte Arbeit gesucht von %8 bis
1412. Lohn 20 Mk. Kapell enstr. 3, 2.

Saub . Frau für 1 Stunde vorm.
ges. Kaiser-Friedr ick- Rina 76, P . r .

Saub . u. fleiß. Mädchen tagsüber
gesucht Bülowstraße 8, 2.

Kinderlos, bess. Haushalt sucht
ebrl. brav . Stundenfrau od. Madch
Näb. Karlstr . 27, Bart ., 11—1, 3—4.
Mädchen od. Frau für ein paar Std.
gesucht Helenens traß e 2, 1 lin ks.
Saubere unabhängige Monatsfrau

1 Stun de gesu cht Nerostratze 44, 1.
Monatsfrau von 9—11

ii. 142—3 gesucht Danibachtal 1, 2,
Saub . ehrt. Monatsfrau 2 St . vorm.
gesucht Nikdlasstraste 21, Zigarren !.
Fl . br. Monatsfr . od. Mdch. v. 9/1014
ob. 149/10 gef. Ka rlstraße 18̂ Erdg . l.

Sauberes Monatsmädchen v. 8—10
gesucht Neugasse 13, 2 l.

Fleißige und ehrliche Frau
zum Äustragen gesucht. Moritz u.
Münzet , Wilhelmstraße 68.

Schulentlaff. Mädchen oder Junge
zum Essen austragen gesucht Weber-
aaffe 45/47, Speije -Re staur . Rittgen.

Ordentliches Laufmädchen gesucht.
Konditorei König, Friedrichstraße 10.

Sauberes Laufmädchen
bei guter Bezahlung für sof. gesucht
Zigarrengeschäft Wilhelmstraße 60.

Braves Laufmädchen,
welches putzen kann, gesucht. Putz-
geschaft Wilhelmstraße 38.

k Men -MMe Z
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher auf Sohlen u. Fleck
sucht Kauiimann. Mauergaffe 14.

Schuhmacher
gesucht Grabenstraße 26, 3._

Tüchtiger Schneider
gesucht. Riegler , Marktstraße 10.

Jüngeren Hausburschcn
s. A. Letschert, Faulbrunnenstr . 10.

Hausbursche,
welcher radfahren kann,
Wagemannstraße 23._

gesucht

Arbeiter sofort gesucht.
Blumenthal , Kohlenh., Dotzh. Str . 14.

Leute
zum Kartoffelausmachen sucht Koch,
Schiersteiner Straße 54 c.

Fuhrleute für Müllabfuhr
gesucht Schiersteiner Straße 54c.

Clelen-EMe
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Frau . Köchin.
sucht Stelle tagsüber rn Herrschafts¬
haus oder Pension . Offerten unter
M. 979 an  d en  Ta gbl.-Verlag .̂

AelteceS zuverl . Mädchen,
w. selbst, kochen kann, sucht für sof.
od. 15. Okt. St . zu einz. Dame od.
Ehep. Osf. anE . F .,. ,Marienhaus,

16j. Mädchen sucht St . f. 15. Okt.
Gneisenaustraße 12, Hth. l links.—

Alleinmädchen.
nach Köln sofort oder spater gesucht
Langgasse  44 , Baer.
Saub . ehrliche Frau sucht 1 Stunde
Monats st. Göb enstr aße 2, Hth. 3 r,
Saub . Monatsfrau sucht 3 St . morg.
Beschäftigung. Sedanstraße 6, Dach

Mädchen sucht Monatsstelle
oder sonstige Beschäftigung, nimmt
auch Wäsche zum Äusbess. rn u. autz.
dem Hause an . Walram sir . 30,
Saubere Frau sucht Änfwartestelle

für morgens u. mittags je 2 Stunden.
Näheres Adlerstraß e 5, 2 r echts,_

Junge fleiß . saubere Frau
sucht für abends Laden oder Büro zu
putzen. Castellstraße 4, 1 rechts.

Met -MMe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal ^ ^

MMimMeiüm
II. SkMvlMl

mit guter Allgemeinbildung, flott u.
zuverlässig arbeitend, gesucht. Be¬
werbungen nur schriftl. mit Lchens-
lauif u. 'Kehaltsanspr . erb. an . Stadt.
Elektrizitätswerk , Neugasse  2 6. F 434

Zur Ausbildung im Maschinen¬
schreiben, Buchführung und sonstigen
Büroarbeiten wird ein Fräulein mit
guter Auffassungsgabe im Alter von
17 bis 18 Jahren gesucht. Ber Streb¬
samkeit u. Interesse für den kaufm.
Beruf ist Gelegenheit zur Aneignung
umfassender Kennt», geboten. Selbst¬
geschriebene Angebote unter E. 980
an den Tagbl.-Verlag.

die auch für das Personal mitzu
kochen bat , für ein erstes Hotel ge¬
sucht. Off . mit Gehaltsanspruchen u.
L. 980 an den Tagbl .-Verlag.

Tiichligk Klissicrcrm
eine Platzanweiserin , ein Laufjunge
sofort gesucht. Anfr . 5—6 Uhr

Odeon-Lichtspiele,
Kirchgasse 18._

Gewerbliches Personal.

TWise TMeimbeilerin
sofort gesu cht Wörtbstraße 15, 1.
Ein eins. Mädchen,

welches zum Verkauf angelernt sein
will und Interesse hegt, sucht au'
sofort Bäck erei Bossong

Photogr . Gehilfin
oder Fräulein » welches schon Vor-
tenntn . in der Photogr . hat, gesucht.
Ork, u. W. 980 an den Tagbl .-Verlag

Tüchtige Büglrriiincii
sofort in dauernde Stellung bei bester
Bezahlung ges. Dampf -Waschanstalt
„Schonia", Mainz , Erthalstr . 5, dir.
am Hau ptbahnhof. F 21

Suche für sofort
tücht. Fräulein zum Empfang von
Patienten und Hilfeleistungen im
Sprechzimmer ; Schwester bevorzugt
Meldungen an Zahnarzt Bieroth
Große Burastraße 10, 2.

«W.KUkWirMMerl». | Saubere Krau

KchliW älltitMtiüicti,
welches im Kochen nicht unerfahren
ist, in Haushalt von 2 Personen so¬
fort oder zum 15. Oktober gesucht
Mainzer Straße 68._

legen©trantnog
des jetzigen, saub. ev. Mädchen auf
sofort od. 15. für .Küchen- u. Hausarb.
in kl. Haushalt gesucht. Nur solche,
die in bess. Häusern gedient u. gute
Zeugnisse aufweisen, mögen sich vor-
stellen morgens von 10—,12, nachm,
nach 3 Uhr. Arndtstraße 4, 1

Hausmädchen
sofort ges. Sonnenberg er Straße 30.

Gesucht per sofort
oder bis znm 15. Oktober durchaus
erfahrene » Hausmädchen. Borzustell.
zw. 4 «. 7 Uhr Nibelungenstraße 4,
Biebrich, beim Landesdcnkmal,

Hauberes MmiiWn.
durchaus zuverl. u. ehrlich, das gut-
büvgerl. kocht, alle Hausarbeit verr .,
nähen u. stapfen k., in guten Haush.
(2  Pers .) sofort oder 15. ds. gesucht.
- " " 1 S —S Uh"

links.Porzustcll . mit gut . Zeugn ., 3—öUhr
täglich, Kleiststraße 13, Part.

AÜeinmädchen
mit guten Zeugn . zu 2 Personen ge¬
sucht Dvtzheimer St ra ße 53, 2 rechts.

KMms AllklMWeii
w. kochen kann, z,um 15. Oktober
gesu cht Kapellenstraße 33

für Ladenputz gesucht.
Drogerie Schupp, Grabenstr . 8.

K SteLen-Angebote1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fem - VeMems.
Tüchtiger

Vertreter gesucht
von alter , sehr aut eingeführter
Gesellschaft bei Überweisung
des gesamten bestehenden Ge¬
schäfts. Angebote u . O. 3699
an Haasenstein u. Vogler,
lA.-G., Frankfurt a. M. F56

ges. z. Berk. v.
AgeNt Zigarren. FH1

H. Jürgensen & Co., Hamburg 22

Lehrstelle
findet junger Mann . Buchhandlung
Kraft , Marktstraße 6. _ _

Tücht. Alleinmädchen
zu zwei Personen nach Köln gesucht.
Näb. Langgasse 4 4, Putz geschäft.

Zunge Mchen
zur Erlernung der Küche und Haus¬
halt gesucht. Unterricht durch Koch-
lehrerin.

Mot , ßkdkidng 1I-.
ffiEfndjt«Icidi oder 15. f
Mädch., w. pers. koch., k. u. etw. Haus¬
arbeit übern . Rheinstraße 45, 1.

Eine Frau
mit Hilfe zum Brotaustragen auf st>-
fort gegen guten Lohn gesucht.
Bäckerei Bossong. _

GrstzeS HliuiiMms
sucht per sofort
Lehrling

mit guter Schulbildung.
Angebote unterX. 979
Tagbl.-Berlag.

Oiewerbliches Personal.

Photogr .-Gehilfe
oder Gehilfin gesucht. ^ „Atelier W. Heep.

Ofensetzer
und Schlosser

Buchbinder-Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Jos . Link, Buchbindcrmeister, Wal-
ramstraße 2. Telephon 3736. _

vruckereiarbeiler,
kräftiger junger Mann , sofort gesucht.
Tagblatthaus , Schalterhalle rechts. *

KcMIgtt Ardelln
zum Ausstanzen von Kuvertblättern
sofort gesucht.

5tuvert - Fabrik
10 Rauenthaler Straße 10.

Hausdiener gesucht,
militärsrei , der besonders im Bedien,
der Heizung bew. ist ; wenn zufrieden¬
stellend hohes Gehalt . Vorzustellen
zw. 11 u. 12 Uhr, Hotel Regina.

MM oetleUefe
Leute als Wächter gesucht Coulin-
straße 1.

MIHt MM
als Wächter gesucht Schwalbacher
Straße 2, Patt , rechts. _
Arbeit, u. Arbeiterinnen für tägl.

gesucht auf gleich. Trott .-Reinig .-Jn-
stitut , Hochstättenstraße 4, Büro.

AllWWlMl.
bestens empfohlen, zum sofortige
Eintritt in Wiesbaden gesucht, de,
außer der Pflege für das Pierd noch
kleinere Arbeiten mit übernimmt.
Bewerbungen mit näheren Angaben
unter 0t. 979 an den Tagbl .-Verlag '.

Tüchtiger Fuhrmann
sofort gesucht. Kohlenhandl. Gobel.
Frankenstraßc 24.

U SltIlet-8eIiU
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

gesucht Kirchgasse 24.

tüchtig im Verkehr, übersichtig nt
jeder Art , 3 Jahre als Leiterin tätig,
sucht Stelle in Geschäftshaus, auch
als Haushälterin . Offerten u. A. 707
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Fräulein , 30 Jahre , welches einen
Haushalt zu leiten versteht, sucht
Stelle als

Hausdame.
Off . u. S . 980 an den Taabl .-Verlag.

Haushälterin.
üchtige ansehnli ^ "

30er I ., mehrere
tüchtige amehnlicke Person , Anf.
30er I ., mehrere Jahre auf Posten,
sucht Stelle in frauenlosem Haushalt.
Off . u . A. 706 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein
aus besserem Hause sucht Stelle als
Empfangs -Fräul . zu,einem Arzt od.
Photogr . od. als Geiellschaftenn zu
einer Dame . Offerten unter H. 980
an den Taabl .-Verlag.
DanwUWt Stellung

bei Arzt zur Bedien, iu Sprechstunde.
Off , u. Z. 979 an den  Ta abl.-Verlag.

Sol . Fränl .,
w. schon in Kaffee u. Kond. tätig war,
sucht Stellung , geht auch m besseres
Restaurant ; übernimmt cnwh Aus¬
hilfe. Offerten unter T. 980 an den
Taabl .-Verlag.

Ein Mädchen vom Lande,
w. bür «, koch, kann u. schon gedient
hat , s. Stell . Adolssallee 17, Hth. 3.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junger tüchtiger Photograph
sucht auf sofort oder 1. November
Stellung als Kontaktdrucker oder
Laborant . <Ber . mehr Jahre m
ähnl. Stell , gearb.). Off . u. S . 5640
an D. Fren z. G. m. b. H., Mainz,

Tüchtiger solider Maler und Weiß¬
bücher sucht ^

Hausmeisterstette.
Referenzen zu Diensten . Offerten u.
F . 979 an den Tagbl .-Verlag.

Diener,
tüchtig im Servieren , sucht Stellung
auf sofort zu Herrschaft. Angebote
unter W. 979 an den Taabl .-Verlag.

Mltottfet Älterer im
sucht dauernde Beschäftigung bei
Fuhrwerk . Schriftliche Angeb. an
Sckmitt , Walramstraße 17, Part , r.

WohnunLlZ-KmLigev des Wiesbadenev Tagblatts.
LE- im ,Wohiwngs .Anzeiger" 2HPsg. M PI». di- »»»

VkmietMtet
1 Zimmer.

Adlerstraße 62. Dachw. von 1 u 2 Z.
u. Küche, zu vermieten._

Kleiststraße 8, Stb ., 1 Zim. u . Küche
aus 1. Nov. zu v. N. V. 1 r. 2242

_ 2 Zimmer.
Adelheidstr. 103 u. Hth., zwei Wohn.,

w 2 Zimmer , Küche, gleich oixr
Nov̂ b̂ r^ ii v̂errn. N̂ah. V. P._ .̂' Evemver zu Perm._ -O.

Wefchftr. 25 2-Zim.-W. sof. preisw.
Schöne 2-Z.-W., a. sonst. Räume , z.

Mobeleinst. billig Nikolasstraße 21.

3 Zimmer.

Im Hause Geisbergstraße 5 sind
mehrere z, und 4-Zim.-Wohnungen
"^ .^ Sleich oder später zu vermieten.

Nähere Ankunft wird im Rathause,
Zimmer 41, in hon Vormittagsdienst-
stunden erteilt. F 434

Wiesbaden, 29. September 1916.
Der Magistrat.

Gustav -Adolfstraße 17, 1, 3-Z.-Wohn.,
Küche, Bad, Gas u. Elektr., auf
1. Jan , od. frü h. Näh. 1 St . links.

M
Heiz.. Elektr ., Gas . Bad, sofort od.
später zu verm. Wielandstr. 14, 1.

4 Zimmer.
KleiMr . 8 4-Zim.-W. s. od. sp.̂ 2M
4-Zimmer - Wohn, am Kochbrunnrn

mit Küche u. Rebengelaß, Ga» u.
elektr. Licht, ist für 1. Januar zu
verm. Weiß, Saalgaffe Ab_

5 Zimmer.
Jahnstr . 44, 1, nächst d. Ring , 6-Z -

Wobn. Näh. Üi heinstr. ch07, Part.
Jahnstratze 44, 3. Et .. S-Zim.-Woffn.,

800 Mk. Näh. Rheinstr. 10-, P.

Dköbli erte Zimmer , Mansarden ^c.
Adelheidstraße 37, 1, sein möbliertes

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Älbrechtstraste 24. 1, gut mbl. Zim.  b.
Al brechtstr. 30. 1 r., ungest. g.,m . Z,
Bleichstr. 13, 2, sonn. mbl. Z. preisw.

Drudenstr . 4 2 mbl. P .-Z.  rv . Küche.
Drudenstr . 5, 1 l„ sch, m. L .,18 Mk.
Emser Straße 20 schön möbl. Zim.

ifebst Wohnzimmer an Knr - oder
Tauermieter zu vermieten.

Emser Str . 44. 2 l., W.- u. Schlafz..
auch einz., mit guter Pens . sofort.

Faulbrunnenstr . 8,1 r ., eins. s.  m . Z,
Friedrichstraße 9, 1, behagl. m. Zim.,

init Schreibt ., elektr. Licht, bill ig._
Friedrichstraße 9. 1, hübsch tu. Maus.

gutes Bett , billia zu vermieten.
Hellmundstraße 27_ möbl. Mans . sof.
He llmnndstr . 29. 1, möbl. Ms., 2.50.
Hellmundstr . 40, 1 r., mbl. Z., 4 Mk.
Hellmnndstr. 40, 1 r ., mbl. Ms., 2.50.
Hellmundstr. 40,1 r„ m. hzb. Ms 2.50
Karlstr aße 2."P .7 eins. Schläfst., 3Mk .
Moritzstraße 4, 2, möbliertes Zimmer

zu vermieten.  _
Moritzstr. 51, 3, Ecke Kaiser -Friedr .-
_JHin9 , elea. Herren - u. Schlaf zim.
Philippsbergstraße 31. Part , r ., mbl.

Zimmer an Dame^zu vermieten .^
Rheinstraße 117, 2, möbl. Zimmer.
Saalaaffe 8 möbl. Zim . für 18 Mk,
Schwalb. Str . 8, 2, m. sep. Zim. sof.

Tannusstraße 77, Gartenhaus Hoch
part ., elegant möbl. Wohn- und
Schlafzim., mit od. ohne Küchen-
bcnutzung, evtl, auch einzeln._

Elegant möbliertes Wohnzimmer an
besseren Herr » oder Dame mit
Pension zu 100 Mk. monatlich zu
verm. Näh. im Tagbl.-Berlag . üb

mm

Möblierte W-h»ungen.

©eg. rail. lolinung
in seinem ruhigen Privathaus,
4 Zimmer , Küche, Bad, elektr.
Licht, Dampfheizung, Teleph. sof.
preiswert zu vermieten Rudes-
heimer Straße 28, Parterre.

Läden und Geschäftsräume.

3m WIMM
großer Laden

mit gleich großem Obergekiboß
auf sofort oder später zu verm.
Nähere» im Taabtatt . Kontor.
SäutUerbaüe recht«. - - - *

Laden
mimte lüMaitraic

zu verm. Allst. Tagbl.-Verl. ? ck

Leere Zimmer , Mansarden re.

Adclh eidstr aße 14, Patt ., Helle Msd,
He llmundstr . 29, S . 1, gr. l. Z., Gas.
Schwalbacher Str . 47, 1. 2 leere sch.

Zim . mit sep. Eing . z. 1. Okt. o. sp.
Leeres Zimmer , sepa". Eingang,

Zentralheiz ., Gas , Nähe Kochbr., an
anständ . feine Dame oder Herrn
zu verm. Vormittags anzusehen.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Le

Keller, Remisen, Stallungen re.

Kartosfelkeller
zu vermieten . Speditionsgesellschaft,

AdolfstraLe 1.
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Mletzchche

zirka 7 bi- 8 Räume , gute Höhen¬
lage, für April n. I . mit Vorkaufs¬
recht zu mieten gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter I . 980
den Tagbl .-Verlag.

an

Aelt. Dame sucht 2—3-Z.-Wohn.
' " nur gutem Hause. Preis bis
400 Mk. Offerten unter I . 171 an
me Tagbl .-Zweigftelle, BiSmarckr.  19.
Akleinsteh. alt . Witwe sucht m. Zim.
Sun. 1. Nov. Offert , mit Preis u.
O. 171 an Tagbl .-Zweigft,, B.-Ring.

^Sauberes möblierte - Zimmer
mit Frühstück auf sofort gesucht. Off.
unter ll . 980 an den TaM .-Berlag.
- Zimmer , Nähe Zietenring,

mit Küchenbenutzung von jungem
Ehepaar gesucht. Angeb. mit Preis
unter T. 171 an den Tagbl .-Verlag.

Kmdeiihkiiiie
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden-

Brlla Römettor , Schützenhofstr. 7.
ruhige zentrale Lage, möbl. Zimmer
mit und ohne Verpflegung.

)
Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

Frrnspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6.50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Ofsizierssamilien
und Paffanten.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 477.

Plakate:
• »

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Scbellenberg’seben
Lugg. ?!. . Hofbnchdruckerel.

lim,Km, kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ŜeM^ in^eiicheitlicher^ SatzformläPfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeig en 3» Psg . die Zeile.

Breites weißes BettMinie
Privat - Verkäufe.

nt. Sprnngfedern -Matr . für 12 Mk.
zu verk Jg>äf"  '

, Ein guter kräftiger Zug-
und Wachhund mit Geschirr und
Hundehütte billig zu verk. Basting,
Slettelbecktt raße 15.__
Ja - deutsch, rasier. Pinscher Rüde)
Lû berkaufen̂ elenenstraße 18, P.

Zwei Enten zu verkaufen
Bisma rckring 5,  Hrnterb . Part . r.

Brillantring preiswert verkäufl.
Dotzheimer S tr . 101, Hth. 2 l„ 6—8.
.Kehr schönes schwarz. Seidenkleid
(Große 48) ist für 30 Mk. zu verk.
Karlstraß e 5, 1 St . r echts.

_ _ , hützenhofstraße 7.
Gute Bettstelle mit Sprunge , billig

zu^ verk. ^Bleichstraße 39, P arterre.

B" '/ued . »etraq . Kleidungsstücke
u. Mantel , Gr . 42, zu verk. Anzuseh.

3- 5 Uhr ^ aunu sst raß e 65.
Gut erbalt . Damenmäntel

u. Kostüm«-, Größe 42—44, zu verk.Nah, rm Taabl .-Ver laa. ? «
Schw. Tuchniantel. Gr . 48, zu verk.

Rauen thaler Str . 9, 1. bei Mitte.
,> Herren - u. Knaben-Ueberzicher,
Stiefel zu verkaufen. Anzusehen
von 12—4 Kerderftraße 21, 2 links.

Herren -Mantel . Größe 42,
billig zu verk. Adolfstraße 12. G. 1 r.
Offiz.-Sdbel , Degen. Helm, Mütze,

Kvsö, 1 P . Bergschuhe, schw. Gehrock,
rttack. schl. Fig., 1 weitzlack. eisernes
Bett mit Kapok-Matratze, fast neu,
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
rm Tagbl .-Verlag._ Pg
Einige 100 Mtr . neue vor d. Krieg

bezog. Rolladenaufzug - u. Durchzug¬
gurte , sowie Jalousiemat . billig abz.
Ang. P . 171 an die Taabl .-Zweiast.
Alte Kupferstichsamml.. dar . Radier,
v. Rembrandt , u. alte Oelgem. weg.
Wegz. billig Albrech tstraß e 21, P.

^ Schreibmaschine
sehr billig zu verkaufen. Offerten
unter P . 980 an den Tagbl. -Verlag.

10 Hirschgeweihe ä 3)50,
Rchgehorne e. 1.80 Mk. zu verkaufen
Karlstraße 28,

Einfaches Holzbett

o L r̂-' ne Salongarnitur . Sofa.
" .Fessel , Nußb.-Waschkommode, gr
eifÖ- D >olom.-Schreibtisch mit Sessel
'wr Bür» geeign.,. höchst Salonschr.,

Goldspiegel. neue Chaiselongue-
sscke, Ü̂ Konsolschränke, 6 n. Stühle,
Spleltisch, großer Teppich zu ver-
kaufen Hell mund straße 42, Ich_

Sofa mit 4 Sesseln,
fiaslyra , Klavierstuhl , 2 Windfang¬
türen , 1 Salontüce , kl. Regulieröfen
billig zu ve rk, Herderstra ße 9, 1 Ks.

Schreibsekretär
M' t 5 großen Schubkasten billig zu
Verk. Schock, Bismarckring 9. Hfh_
^ " rlWaschkom. mit Marmorplatte,

Bettstelle, eis. Kinderbettstelle,
eis. Träger , Billardlampe , gebrauchte
Betten^ bill.chSudingenstraße 8, Part.
~. f , Gut erhaltene Möbel,
fische, Sofa , Bilder , Spiegel , Uhren,
Bettenusw . bill. zu verkaufen Lang-
gaffe 48, Koriettc- efckäkst

Umzugs Küchenschrank)
2tu rV% ,ber,d™ - Regulator , Näb-ntasch. Mayer , Wellritzstr. 27, S . 2.

Gut erh. Erker -Einrichi . zu verk.
Schrein erwerkstatte  Waldstraße 49.

Nähmaschine (Schwingschissi
billig zu verk. Franke nstraße 22, 1.

Gut erh. Tapezierer -Nähmaschine
Pokerst Fried richstr aße 48. Möbellad,

Waschmaschine mit Motorbetrieb
zu verk. Frank fu rter S traße 16, 1.

neuer schöner Kinderwagen
billig zu verk. Adleritrah ^ 57- Hfh^
. neuer Kinderwagen billig
4>L »erst Bleichstraße 30, Gth. 2 links.

Vernickelter Dauerbrand - OfenT"

Einige leere Kisten billig
zu verk. _Näh . Drudenstraße 5, 1 l

Hundert reine Krüge
mit neuen Korken zu verkaufen
Zietenring 4, Part , rechts.

Händler - Verkäufe.
Pianino (Ibach ),

fast neu, sehr billig c
hmi tz, Rheinstraße 52, Parterre.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambo ur , Hermannstraß e 6, 1.

Durch Ersparnis
der Transportkosten , da ich mit m

_Proze ...Anzahl Schlafzimmer in

Vitsch-pr
schränke, - - w,
Vertikos, Tische aller Art,
F>
V

luraarderoben. ~ . Stuhle.Trttmeau -Spregel,

Badeeinrichtung,
cälfd ; zu verk. Rbeinttraß e 117, 2.

Gebr. guter Regulier -Füllofen
zu verk. Lurem burgplatz 4, 3 St . r.

Guter Ofen mit Rohrhrlllg zu verkaufen Mickn-fsk,-^ in

andere. Alles bekannt nur gute
Arbeit. Ferner in Gelegenheits-
kaufen: 6 gute gebr. Schlafzimmer,
Kleiderschrank, Bücherschrank, große
Anzahl Waschkommoden und andere
Kommoden, Schreibtische, Büfetts,
Vertikos, Tische. Stühle , Betten,
Patentsvrungrahmen , Sekretär zu
sehr billigen Preisen.

Möbel-Bauer,
45 Hellmundstraße 45, 1. Stock,

Ecke Wellrihstraße.

SauiMiitiieI
Besserer Anzug,

gut erhalten , und Covercoat-Ueber-
zieher zu kaufen gesitcht. Offert , unt.
B. 978 an den Tagbl .-Berlaa.
Herren -, Damen - u. Kinderkleidung,
a. Wäsche, Schuhe, Musikinstrumente,
Spiellachen für Knaben u. Mädchen
kauft zu höchsten Preisen Matten,
Kleine Webergaffe 13, Part. _

Moderner Mantel , am l. Cover-coat,
zu kaufen gesucht. O^st̂ mit Preis u.M. 171 an den Tcigbl.Ä,erlag )_

Hermelin -Krawatte,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off

■ Gut erhaltener Skunkspelz
zu kaufen gesucht. Offerten unter

. L. 979 an den Tagbl .-Verlag.
Offiziersttefel n. Gamaschen,

braun , sehr gut erhalten , Größe 44,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 979 an den Tagbl .-Verlag.

Getragene Schuhe
und Stiefel , gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter Z. 977 an
den Tagbl .-Verlag.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf. ges. Seibel , Jahnstr . 34, 1 r.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr . 16.

Kaufe Möbel alle» Art.
A. Rambour , Lermannstraße 6, 1.

Gut erhalt , einzelne Möbel,
ganze Einrichtungen u. Nachlässe k.
Chr. Reininger , Schwalb. Str . 47.

Ein Klubseffel,
noch gut erhalten , u. 1 Alaska-Fuchs¬
pelz mit Muff zu kaufen gefucht.
Offerten Röderstraße 11, 2.

Gebrauchter Federwagen,
gut erhalten , zrr kaufen ges. Schuh-
sohlerei „Hans Sachs ".
, . 1 kleiner Heizgasofensofort zu kaufen gesucht

Nerotal 46.
Gebrauchter Gasherd

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis - 1
ang. u. L. 978 an den Taabl .-Verlag.

Gaslüstcr n. Mahagonistühle
ür Eßzimmer zu kaufen gesucht

Friedrichstraße 50, 1 links.

t  Unterricht 1 ;
Französisch, Engl ., Italien.

erteilt  divl . Lehrerin , welche im Aus¬
land gelebt. Körnerstraße 4, 2 l. £
Grdl . Einzelunterricht in Buchfnhr., '
Schreibm., Stenogr ., engl. u. franz . 0
Spr . ett . (fiterer . Schwalb. Str . 53. i

^eslhaŝ CWsehillllllenL
. Feinbürgerl . Mittagstisch
1.30 Mk., dauernd 1.20 Mk. Adress
im Taabl .-Verla a. _ B

. Elettrische Schellenanlagen,
sowie Reparatur , vrompt u. billigst.
G. Schäfer , Dovbeim. Wiesb. Str . 72.

Nähmaschinen repariert billig
lRegulieren im Haus sofort), n.
Grammophone u. Musikwerke. Ad.
Rumps, M ech aniker, Weberg. 48, H.

Möbel u. Pianos
beizt, poliert Schock. Bismarckring 9.
Aufarbeiten antiker Mö bel.
Fachkund. Mann sucht Zentralheiz.

Lehna, Adlerstraße 18.
Alle ins Fach einschl. Tapez.-Arb.

werden schnell und billig ausgeführt.
Hildenbrand , Westendstraße 8.

Erste Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Näheres Dotzheim, Mlhelm-
straße 26.
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich.

Dotzbeimer Straße 41, Vdh. 4 St.
ite

Webergane 46. Parterre
Friseuse , welche auch onduliert.

Verschiedenes
Pianino zu 5 Mk.

Balkon-Platz, Residenz-Theater,
öch. gegen Vergüt , ges. Offert , u.

~ " Zweigstelle.
Anständiges Mädchen,

>me in einer

ten. Offerten unter Ö. 980 an
"agbl.-Veclag._

Nettes Fräul . mit edlem Charakter,

Bttkillst
Privat . Verkäufe.

Gelegenheitska,if!
sbjähr . reiz. Rehpinscher (Hündin)
preiswett zu, verk. Off . u. K. 171
DaM -Zwelg>!kelle, B lsm arckring 19.
. Hasen, belg. Riesen,
sowie ein Regenhaut -Mantel billig
zu verk. Norkstraße 7, Hth. 2 rechts.

Eine Anzahl entzückender
Damenringe

umständehalber zu verk. ' Mrklicher.
ttbr billiger Gelegenheitskauf . Gesl.
Off . u. W. Q. 1590 an Haasenstein u.
Bögler, A.-G., ^ Wie sbaden. P 56

Moderne

Pelzgaruituren
zu verkaufen: auch werden llm-
arbertungen u. Reparaturen wie be
tannt schicku. vornehm, sowie preis,
wert ausgefühtt.

KüWiierei ff. Stern Wwe.,
Hör HliAlsMg2$,

Mittelbau 1 gt.

JfroöitD. ilelj-ffinnifttiren

5tlt.hiU.CStltiEitötitsbnBf
ÄÄft ’Ä ’äs:

Alaska-Fuchs u. ein Bisam-
futter m H^ ren -Paletot , auch einige
a— . Straußfeder,,.gaw irtii|lt. 37. 1.st. :s

SWmWU
SgÄlfrS “ “

Gebrauchte große
Firmenschilder

sehr bMg abzngeben
Wilh. Höcker, LchMerplatz 2.

National -Kasse,
neuestes Modell mit Tasten billig ab

unter 963 an  ^

Rettfättel
ttffift Zaum und Decke zu verkaufen.
-n - Schmidt, Goldaaffe 15.

Eiserne Bettstelle mit Strohsack
billig zu verk. Westendstraße 2 3 l

Händler - « erkäuse.

Stntzflügel,
2 von Bechstein. 1 v. Steinwap,

1 von Schledmayer,
gebraucht, wie neu. sehra * *f*

20 Deckbetten 10—20, Kiffen 3—6,
2 Betten 30- 40 Waschk. 25, 60 P §d.
Roßhaare ä Pfund 1.50 Wk. ufw.
Hellmundftraße 17, Patt.

Knilsgeiiilje

pseffer,
,anz und gemahlen, kaufen jedes

Quantum . Angebote mit Preis an
Rauch «. Kraus . Mottdttraße 66

Fernruf
Wagen,an «,str. 15,  Lade »,

kauft zu hohen Preisen
getragene Herren - Kleider, Schuhe,

Pfandscheine u. Möbel.

Feldgr . Waffenrock,
Reithose u. Mantel für Inf .. Mittel-
ttgur , zu kaufen gesucht. Offert , erb.
u. » . 979 an den Tagbl .-Berlaa.

Grüner , gut sprechender

Papagei.
K. 977 an den Tagbl. V̂erlaa .
Krau Stummer

Neugasse 19, 2 8t.. kein Laden,
ßfh  Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr..
Dam .- u- KinderNeid.,Schuhe. Wäsche,
Pel ze. Silb ., Brillant ., Pfan dscheine.N«r0.8ippee, Mstlllr.ll)

Telephon 4878.
zahlt am besten weg. groß. Bedarf
Gr getragene Herren -, Damen - u.
Kinderklelder, Schuhe, Wäsche, Pelze,
Silber , Möbel, Teppiche, Federn,
Parttewar . u. alle ausrang . Sachen.
PW~ Komme auch nach «uswärtö.

Antike , crpnrte

Möbel,
itm, Wir,

ttrelbllsltze. fiommodtn
für Sammler zum höchsten Preis
zu kaufen gesucht. Off. unt. U. 978
an den Tagblatt-Verl.

Gust oder ffiinjtlpli
auf dem Nordfriedhof zu kaufen ge-
slicht. Offerten unter D. 980 an den
Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Ottomane
bill. zu kaufen gesucht. Offerten u.
11, 171 an den T agül.-Verlag ._

Nur gut erhaltener Kinderwagen
zu kaufen geiucht. Off . u. S . 171
Taglbl,-Zweigstelle, Bismarckttug 10.

50  nt er». « deeMler
zu laufen gesucht. Off . mit Preis-
ang. u. W. 976 an den Taabl .-Berl.

Nklir Frdkravflllk.
altes Zink, Blei, Metalle . Säcke,
Lumpen, Sekt- und Weinkorken,
Strohhülsen , Kisten, Fäffer kauft stets
zu hohem Preis B12009

Acker,
_ Wellritzstraße 21, Hof._
Kaufe Flasche«, auch „ ach auswärts,

ftlttttlüM Viinktl. Abhol.
1/üiüjiPü ? Slpper , Oranien-,ir . 23, M. 2.  Tel . 3471.

tfür Flaschen. Lumpen, M-tnllc.
Sck'uhe. Tstcke. Kleider. Korken
zahle höchste Preise . Sch. Still
Blücherüraße 6. Televüon 3164.

Kapitalien - Angebote.

Hhpotheken -Kapitalien

MkiA iislki
Smmobilicn

Immobilie » . Verkäufe.

MllllMkIliklI!rllße 25
10 Min . vom Kochbrunnen, 6 Min.
v. Walde, mit gr. Garten , viele
Obstbäume, alte Eichen usw., ist
sofort zu verkaufen oder zu verm.
Nähe res daselbst.  _
. , Großes «. feinstes Anwesen
t" feinster Stadtlage , sehr geeign. für
©ofeliets b.  Zinmmm..
die Uber größeres Kapital verfügen,
zu verk Julius Allstadt, Adelheid,
str aße 45, Stb . 2. Stock.

Die Weinkeller-Abteilungen unter
der Töchterschule am Schloßplatz
sollen vom 1. Januar 1917 ab ander-
weit verpachtet werden.

Nähere Auskunft wird im Rat¬
haus , Zimmer Nr. 41, in den Por-
mittagsdienststunden erteilt . F 434

Wiesbaden, 29. September 1916.
Der Magistrat.

t lllilemchl 1

Pädagogium TÄI”:
Seit 1895: 330 Einjahr., 204 Prim.
(7./8.K1.) Einzelbehdlg. Arbeitsstun-
den. Sport .Spiel. Wand. Familienh.

Institut Worbs ~~
Porbereit .-Anst. a. alle Klassen u.
Exam. (Einjähr ., Fähnr ., Abitur .),
Arbeitsstund , b. Pttma inkl. Ferienk),Serien. .,

.„Ausl.__ _ _ ... Jadxxn,
auch für Mädchen. Dir . : Worbs,
Inh . d. Oberlehrerzeugn . Adelheid-

46, Eins . Oranrenstraße 20.

Lehranst. f. alle" Spr ., a.
Pr .-U. u. Nachhilfe in all.

Anwesen,
ca. 4 Morgen , mit Wohn- u . Stall-
gübaude, Hrr Geflügel- u. Schweine-
zucht geeignet, sehr billig zu verk.
Augeb. u. I . 979 an den Tagbl .-Verl.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

Suche auf April 1917 kl. Landhaus
m,t Garten zu kaufen, Wiesbaden od.
Umgebung, Nähe Bahnverb . Off. m.
Preis ang. u. U. 979 Ta gbl.-Berlag.

Immobilien zu vertauschen.

Tausche
Sä

u. Hthof, g. Lage, für jed. Gesch. p.,
ge-i. kl. Landh. a. in Vorort . Angeb
unter K. 980 mi  üeu Tagbl .-Verlag.

Gymnasial- u. Real-
Unterricht.

Erfahrener Fachmann nimmt noch
Schüler zum Einzelunterricht u. in
seine seit Jahren besteh. Nachhilfe-
Zirkel ans. Monat 20—30 Mark.
Anfragen mit Angabe der Schule n.
Klaffe u. P . 972 an den Tagblatt-
Bcrlaa erbeten.

in allen
Einzelunterricht
llen, Gebieten der Mathematik u.

Naturwissenschaften (bes. Physik und
Chemie) übernimmt akad. geb. Lehrer
mit vorzügl. Erfolgen u. Empfehl.
hiesiger Lehrer. Angebote u. N. 171
an den  Ta abl .-Bevlag.

Zur leichteren u. sicheren Erlern.
von Latein ufw. haben noch einige
Kinder» welche
«Uta rtat l)8i|. 5it|tile dstch.
feilen, Gelegenheit, bei einem erfahr.
Lehrer e.  deutschen Vorbereitungs¬
kursus für sremdsprachl. Unterricht
oürchzumachen mit gleichzeit. Befestig,
des Recheupensums. Wöchentl. ab
Nov. 3 Std . ä 50 Pf . Gefl. Zuschr.
unter T. 979 an den Tagbl .-Verlag.

fco:
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Sfistitut Bein
Wiesbaflen.PriYat-Hanfielsscimlp.Rliein-

strasse1
nahe der

Ringkirche'
Tages- n. Abend-Unterricht

in der gesamten
Handelswissensch., Steno¬
graphie, Schönschreib , etc.

Beginn neuer Kurse.
Diplom. Handelslehrer Bein.

Rheinisch - Westfäl.
Handels - u.Schreiblehranstalt

Inhaber : Emil Straus
nur Rheinstrasse 46 .

Schreib -
Unterricht

oren 1

echnen,
Stenographie,

JVfaschinenschreiben

flr
Xaufieute, [
J$ecm\te,
3>amen,
Schüler.

100 Mark - Schein
verloren auf der Hauptpost. Finder
erhält gute Belohnung . Näheres im
Tagbl.-Verlag . * Pf

Viel-
jährige  I

Erfolge r

Armes Kind ve lor Brief mit 17 Mk.
Inhalt , Sonntag von Gneisenanstr .,
Blücher- n. Bleichstraße. Abzug, geg.
gute Belohn. Gnersenaustr . 3, 1 r.

Pcrloreu ftrflnjfltttnnaüel,
kleine Pe -le mit Steinen , Sonntag¬
abend. Geg. Bel. abz. Weberg. 23, 1.

Verschiedener Anfragen zu¬
folge habe ich in meinem
Atelier
ZkM«- 0. MMsk im
«imtZkitNlNlmI«
für Lehrer und Lehrerinnen
an Volksschulen eingerichtet.
Der Unterricht findet zu jeder
Tageszeit , auch abends, statt,
so daß die geehrten Teilnehmer
ganz nach Wunsch ihren
Studien obliegen, können.

H. Vouffier, Kunstmaler,
ak. u. staall. gepr. Zeichenlehrer

Adolfstraße 7.

Kitzel!- 1. UlilmterriA
erteilt

Porträt - und Landschafts - Malerin,

®$ as *Ia Gross,
staatlich geprüfte Zeichenlehrerin,

_ Gobenstraße 9, 2 l.

JUalimferrwhf
Porträts u. Blumen.

Schülerzahl beschränkt.
Anmeld , bitte vormittags.

Ottilie v. Dallwitz
Hotel Metropole

IVilhelmstr . 10. Daselbst Pvosp.

J*ri vat -Sch wie
für

Turnen , Tanzen
Wiederbeginn d. Unterrichts.

Eintritt jederzeit.
Massiges Honorar.

Gefl. Anmeldungen erbeten
Fritz Sauer,

Adelheidstr . 33, P.

Kleine goldene Nadel
mit blauem Stein (Türkis ) verloren.
Gegen Belohn, abzug. Weuberg 20.

Schwarz u. weißes Kätzchen,
% I . alt, entlaufen . Wiedevbrmger
erhält Belohnung Karlstraße 85, Lad.

l8kHM8m !>!ehlNM»Z
iMMtoaBiwBatga^jHapEara^

Schreibstube Schmitz,
Adolfstratze8, P ., empfiehlt sich.

ische Gesuche, Eingaben,
' leklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden, Wörthstraße3, I. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

ite

Schreiner
emiof. sich in all. Reparaturen , sowie
Möbelanflackieren Schmitt , Walranl-
straße 17, Part , rechts.

SMwmzseMl ans gereinigtIWgftzk. JlattD-u.MM
w. Herren- n. Damenkleider, Auf-
dampfen von Plüsch u. Sammet zu
bill. Preisen Scharnhorststr. 27, 1 r.

vor » Bellinger, ärztlich geprüft.

Kunstswpferei
7Mlrtzelslierg 7/;M"

Unsichtbares Stopfen. Zuweben von
Rissen, Brandlöchern, Motten- und
Mäusefraß in Herren- und Damen-
Kleidern n. Teppichen bei mäßiger
Berechnung. Abhvlen und Zustellung.

MffllW- LiiMi Störzbach,
ärztlich geprüft, Langgasse 39, II.

MM- Massagen, - WH
ärztl. geprüft, Sophie Feyhl, Ellen¬
bogengasse 9, 1 Tr.

Manna Brand
ärztlich geprüft, alle Massagen.

Kirchgasse 49, 2.

Schwer». Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . lg , 1.

Trudj Steffens,
Massagen. Handpfleg ', ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

Eleg. Nagelpstege,
Massage!

Lstarh Bomersheim, ärztlich gepr.,
Jchtzelikier mu  2,1.

Nähe Restdenz-Theater.

Maliie Fistel,
ärztlich geprüfte Masseuse, Weber¬
gasse 23, 3. Stock, Ecke Langgasse.

Bismarckring 25, 2 St . links.
Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

U StcfditeDeneSI
Hundert Mark

geg. dopp. Sicherh. u. Zinst a. 3 Mon.
gesucht. Off. u. B. 981 Tagbl.-Derl.

Hochrent., behördl. genehm.

zeitgem .Artikel
an rührigen, zahlungsfäh.

Pntcrncömec(a.frau)r.verg.
Mittwoch, 3—6 Uhr, Poetzl, Hotel
Weins . Ausw . Ansr . w. briesl . erleb.

Gebilv . Herr
möchte ein nettes braves Mädchen,
wenn auch ohne Vermögen, heiraten.
Aussührlich^qMriefe, womöglich mit
Bild, unter A^ M5 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Heirat!
sucht älterer kath. Junggeselle , statil.
Erschein., z. Zt . Kurgast , mit großem
Barvermögen u. Einkommen. Aus¬
führliche Offerten unter G. 980 an
den Tagbl .-Verlag.

Int . Kaufmann
w. mit j. vermog. Dame in Briefw.
zu treten zwecks Heirat. Briefe unter
A. 704 an den Tagbl.-Berlag.

HgelnWens. gnWnh.Mm.,
Landw., 50er, vermog., evgl., w. bald.
Heirat mit älte em Mädchen, auch
kinderl. Witwe mit einig. Mille bar.
Ott. u. A. 708 an den Tagbl.-Berlag.

fteroberg Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr « bei günstiger Witterung:

[Wohltätigkeits -Konzert
der Kapelle des Ersatz - Bataillons Reserve -Regt . No. 80

zu Gunsten des
Kreis »Komitees vom Roten Kreuz«

Leiter : Herr Kapellmeister Haberland. F 240

Kesselöfen
mit einaill . Kessel,

Herdschiffe,
Herdeu. Oefen

aller Systeme . 89t

W. ?rorath Nachf . WÄ ">
Immer ooch unerreicht

in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit
steht die deutsche

mit ihren
Sonder-Apparaten.

Niederlage von Pfaff-Nähmaschinen bei:

Karl Kreidei, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 937

Dr . Lang
Langgasse 31
zurück.

Sprechstunden nur 8—9 u. 3—4Uhr,
Sonntags 9—10 Uhr.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winterausgabe 1915/17

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Friedensware ! Ohne Seifenkarte!
Keine Kriegs wäre!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Sehmitz-Bonn’s

Wasch'u.Sleielthllfe
für Ihre Wäsche gebrauchen. Wasch- u. Bleichhilfe ist ein
Sauerstoff-Präparat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich. 1039

In Paketen zu 25 Pfg. überall zu haben.
Zu beziehen durch die Großhandlung E. & A. Huppert.

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt
fich um  Unterland und macht sich strafbar!

Milche fiieijitn
Bekanntmachung.

Lauben dürfen während der Saat¬
zeit nicht aus den Schlägen gelassen
werden. Die Dauer der Herbstsaat-
äett rst vom Feldgericht vom 14. Sept.
bis 30. November d. Js . bestimmt
worden. Zuwiderhandlungen werden
nach dyn §8 3 und 17 der Feldpolizei-
Verordnung vom 28. Mai 1894 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder mit
Haft bestraft. Mit Rücksicht auf die
großen Schäden, die von den Tauben
?" r Saatzeit angerichtet werden,
mutz eine genaue Beobachtung der
ÄUKrltten verlangt werden. Auf
^ " Eax-Brieftauben der Mitglieder
N^-°? ^ stgeu Briestauben -Liebhaber-

rindet Vorstehendes nur in-
W?;* L,2rnil>enkun0' als dies das
Z ^ Sesctz vom 28. Mai 1894, den
^läßt Brieftauben betreffend,

Wiesbaden, g. September 1916.
^ ^ Oberbürgermeister.

er-,-. -̂A ^ M'-lttmachung.
ßis Lautliche Lastwage in
Scqwalbacher Stütze wird Werk¬

es vom 16. September
^ ' I ^ .rz von vormittags

1 Pi bi ä nachmittags 7 Uhr un-
Betrieb gehalten. *

Wiesbaden, den 7 September 1916.
Stadttiches Akziseamt.

Wlgmlllche Mzeigen
„ Schöne Zwetschen,

10 Pfund 2.20 Mark. Hellmnnd-
straße 64, Wirtschaft.

Zwelsüien 10 Psl. 1.65
ISO Platter Str . 130.
Aepfel n. Nliffe am Baum

zu verk. J oh annisberger Str . 9, P . r.

Tomate«
zum Einniachen

1« Pfund 3.— Mark.

Aepfel
große Auswahl.

Adelheidstraße 86, Laden.

Nrauthobel
in allen Größen und Preislagen.

Schleifen und Reparaturen.
_PH . Krämer, Langgasse 26.

Gut schäumende /SSe* iie%
feste weiße WV ili¬

fo lange Vorrat Pfund 80 Pf.
Philivvsbergstraße33. Parterre linkS.

Ä « ftbtasmi Itlqufllt
befindet sich jetzt

Lttiseustraße 44
(«eben dem Residenz-Theater).

Einge- kondensierte
troffen : wi I * WJ ♦ u. sterilisierte,
Obst, Nüsse und dgl.

If . Holz.
„Continental “ —

Schreibmaschinen.
Müller . Tel : 4851

Bertramstr . 20p.

Der title kleine Mel
, ist unstreitig der

DierSisel Jldnoü“
1,50 m lang , 7VS Oktaven,

großer Ton , prachtvolle Klangfarbe,
hochfeine Ausstattung.

Alleinvertretung:
Musikliaus Franz Sciiellenberg,

33 Kirchgasse 33.

20 große Sohlenschoner 40 Pf.Ledersohlen,
alle Größen fertig zum aufnageln.

15  er in . lfitiiiig >,
Moritzstratze7. 1044

Tafelobst.
Aepsel, nur beste Sorten , zu ver¬

kaufen. Rheinstraße 49, 1. Stock,
vormittags von 9 Ilhr an.

I

Tor

(Äki-nassamsche
Ratender rsi?

xft  erschienen und Lurch UNS wir
durch )ede lKuchßandkung ; um
(pmft  von 75 Pfg . zu beziehen.

L. SchekkenLergŝche HsfLuchdruckereL
Wiesbaden » „Tagkkattr-Haus".



Sette 8. Mittwoch, 4. Oktober 1910. Wiesbadener Tagblalt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . IV ? .

ver Verkauf Offenbacher Lederware
zu bedeutend ermäßigte « Preisen im Tagblatthaus , Langg . 21, wird fortgesetzt
Naffauische Landwirte

und Schweinehalter
IW SWmeWw hm!

Beweist Eure Dankbarkeit gegen unsere tapferen Soldaten , gegen
Eure Väter , Söhne und Brüder , die draußen vor dem Feinde stehen, da-
durch, daß Ihr mithelft , sie mit den wichtigsten Nahrungsmitteln , fleisch
und Fett , zu versorgen.

Die Landwittschaftskammer hat sich verpflichtet, in der Zeit vom
1. November bis 9. Dezember d. I . der Heeresverwaltung S00 Schweme
zu liefern . . . . .

Zur Durchführung dieser Aufgabe stellt die Heeresverwaltung der
Bezirksfutterstelle (Landwirtschaftskammer ) die erforderlichen Futtermittel
(inländisches Körnerfutter ) zur Verfügung . Für je 5 Zentner Futter ist
pflichtmäßig ein Schwein im Mindestgewicht von 228 Pfunv (gefüttert , amt¬
lich gewogen mit 5 Proz . Abzug) spätestens bis zum 9. Dezember d. I . an
die Heeresverwaltung abzuliefern . Ter Preis des Futters , das nach
Unterzeichnung eines Verpflichtungstcheines den Kreisfutterstellen durch die
Bezirksfutterstelle (LandwittschaftSkammcr) zur Verteilung überwiesen
wird, beträgt 16.75 Mk. für den Zentner . Die fetten Schweine werden
durch den Viehhandelsverband abgenommen.

Als Prämien für besonders fette Schweine werden durch die Bezirks¬
futterstelle gezahlt:

a) 10 Mk. für ein Schwein (gefüttert , amtlich gewogen init 5 Prozent
Abzug) im Gewicht von 250—270 Pfund:

b) 15 Mk. für jedes Schwein, dessen Gewicht ?70 Pfund übersteigt.
Für die abgelieferten Schweine wird der durch die Verordnung vom

14. Februar d. I . festgesetzte Höchstpreis gezahlt. Werden diese Sätze durch
Verordnung oder von anderer zuständiger Stelle erhöht, so gelten die
neuen Sätze.

Es ist vaterländische Pflicht eines jeden Schweinehalters , sich nach
Möglichkeit an dieser wichtigen Aufgabe der Versorgung des Heeres zu
beteiligen. Wir richten in erster Linie an die Besitzer angemüsteter

‘ Schweine, die nicht schon an dem im Juni d. I . abgeschloffenenMast-
unter nehmen beteiligt sind, die Aufforderung , sofort  bei dem Orts¬
bürgermeister zu melden, daß sie bereit sind, bis zum 9. Dezember d. I.
ei» fettes Schwein an die Heeresverwaltung zu liefern.
Die Herren Bürgermeister ersuchen wir , diese Meldungen gesammelt

mit dem Vermerk : „H e e r e s s chw e i n e" bis spätestens zum 5. Oktober
an den Vorsitzenden des zuständigen Kreisausschnffes weiterzngeben. Nach
Unterzeichnung eines Verpflichtungsscheincs wird den Mästern dann das
Futter durch die Kreisfutterstelle überwiesen werden.

Von diesem neuen Mastunternehmen zur Versorgung des Heeres bleibt
das bis zum 31. März 1917 laufende znr Versorgung der Zivilbevölkerung,
auf das wir in der Nr . 88 unseres Amtsblattes von: 28. d. M. bereits hin-
gewiescn haben, unberührt . Auch die Meldungen für dieses Mastunter¬
nehmen sind bei dem zuständigen Bürgermeisteramt einzu-
reichen. Diese Meldungen muffen mit dem Vermerk : „Zivilschweine" bis
spätestens zum 7. Oktober ebenfalls an den Vorsitzenden des zuständigen
Kreisausschnffes weitergegeben werden.

Die Bedingungen für beide Mastunternehme » sind mit Ausnahme des
Ablieferungstermins genau dieselben und werden i» den allernächsten Tagen
den Kreisansschüffen gedruckt zugehen.

Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Anträge werden entgegengenommen

Rathaus , Zimmer Rr . 88,
während der Dienststunden von 8Y2—12%, Uhr und von 8—5 Uhr.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1916. F434

_ Der Magistrat.

AnmeldungmFahrrMeceisungen.
Gemäß der Beschlagnahme-Verfügung über Fahrradbereifung müssen

oiejenigen Decken und Mäntel, welche noch nicht an der Sammelstelle
abgeliefert worden sind,

bis znm 15. Oktoberd. I.
angemeldet werden, widrigenfalls der Inhaber oder Besitzer sich straf¬
bar macht.

Ausgenommen sind nur die Fahrradbereifungen von Rädern, deren
Benutzung nach den Bestimmungen neuerdings ausdrücklich von der
Polizei genehmigt ist.

Anmeldeformularesind zu erhalten und abzuliefern in der
SmuMeke. Alke Milleneknsmle.

Wiesbaden, den3. Oktober 1916. F434
_ Der Magistrat.

m
Spedition

«U G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck. 869

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
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Achtung!

! 6Perser-Teppichej
1 Prachtexemplare , dabei größere u . kl., umständehalber für jeden W
E annehmbaren Preis zu verkaufen. Off. u. M. 980 Tagbl.-Verlag. E
mi(IU(IIUUUUlllMtUUIHH(IUmiHttltU41IHIMI4miUimi)IWIHi!UIIIIIUIIHIIIIItllllt!lll!llli!!tliimillillllillllimiluni

Gesetzlich geschützt! Konkurrenzlos!Schnittmuster.
Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Modelle liegen auf. Auch

nach jeder Vorlage.
Therese Breuer,

Wiesbaden, Langgasse 39, 1 St.

pamenfcßneiöer,
welcher nachweislich nur in erstklassigen Geschäften tätig war , empfiehlt si,

zur Anfertigung von

Jackenkleidern und Mänteln
jeder Att . Umarbeitungen und Reparaturen werde» angenommen. Für erftl

klassige Verarbeitung , sowie für tadellosen Sitz wird garantiert . ?
E « Leittier , Rauentaler Straße 14, P.

^Tager -veranstaltungen -Vergnügungen.
The ater•tajdc

Königliche Kchomlpiele

Mittwoch, de» i Oktober.
216. Vorstellung.

1. Vorstellung Abonnement v.
Das Dreirrmderlhaus.

Singspiel in 3 Akten
von Dr . A. M. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berts.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober, Dichter . Herr Favre
Moritz von Schwind,

Maler . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Reykopf
Johann Michael Vogl,

Hofopernsänger . Herr von Schenck
Gras Scharntorff , dänischer

Gesandter . Herr Rodius
Christian Tschöll, Hofglaser¬

meister . Herr Ehrens
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
Hannerl , b ib . . . . Frau Pola
Haiderl ) PsP " . . . Frau Krämer
Hederl j Tochter . . . " g * Rose
Demoiselle Giuditta Grisi,

Hostheatersängerin . Frl . Bommer
Andreas Bruneder, Sattler-

meister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post¬

halter . Herr Herrmann
Nowotny, ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner - . Herr Carl
Schani, ein Pikkolo . . Frl . Mumme
Sali , Dienstmädchen bei

Tschöll . Frl . Großmüller
Rosl, Stubenmädchen der

Grisi . Frau Weikerth
Frau Brametzberger,

Hausbesorgerin . . . . Frl . Koller
Frau Weber, Nachbarin . Frl . Ulrich
Stingl , Bäckermeister . . Herr Spieß
Krautmeyer , Inspektor . Herr Nerking

Volkssänger j - H^ Schuh
Rach dem 1. u. 2. Akt 15. Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Preise der Plätze:
I Platz Fremdenloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Mittel !. im 1. Rang
9 Mk. 1 Platz Seilen :, im 1. Rang
7.50 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
6.50 Mk. 1 Platz Orchesterscffel
6.50 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 Mk.
1 Platz Parterre 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 1. Reihe 4.60 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 2. Reihe u. 3.,
4. u. 6. Reihe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 8.—5. Reihe Seite
2.50 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerre 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reihe 1.76 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1 Mk.

DtrstVrW - Gtzr « tv»
Mittwoch, den 4. Oktober.

Dutzend» und Fünfzigerkatten gültig.

Der Störenfried.
Lust piel in 4 Aufzügen von Roderich

Benedix.
Personen:

Albrecht Lonau, Stadt-
fyndikus . Heinrich Kamm

Thekla, dessen Frau . . Käthe Hausa
Geheimrätin Seefeldt , Witwe,

deren Mutter . . C. Andree-Huvart
Alwine Weiß, Lonaus

Mündel . Jessi Hold
Hubert Maiberg . . . Gustav Schenck
Lebrecht Müller . . . . Oskar Bugge
Gras Marrling . Otto Rogi
Ehrhart , Gärtner , in Lonaus

Diensten . . . . . Alduin Unger
Henning, dessen Sohn , in Lonaus

Diensten . Alvert Ihle
Babette , Köchin, in Lonaus

Diensten . . Margarete Hoff mann
Minette , Kammerjungfer der

Eeheimrätin . . . . Elsa Tilln^ann
Rach dem 1. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

!3 lustige Tage!
Krst 'Anfi ülirnng ; §f
des köstlichen Familien- h 1

Idylls: '7\

Ein lustiges Spiel in 3Akten.

Reizendes Lustspiel in drei 8>
Aktenmit der entzückenden W

! JEse Bois !

Thalia«Theater
Kirchgajse 72. » Telephon 6137
'Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.
Wegen des großen Erfolges noch
bis einschließlichFreitag, 6. Oktober

verlängett!

tzem» I
in dem neuen Seriensilm

2)is HflieiDe Mk.
Schauspiel in 4 Akten, nach einer
Novelle von Ernst v. Wildenbruch.

Ein gewaltiges Kunstwerk mit
spannender Handlung!

Ferner neu hinzugekommen:

Der Dock
als Gärtner.

Lustspiel in 2 Akten
mit Ilarry Liedtke u. Maoni Ziener.

Neueste Kriegsbttder.
(Meßter erste Woche.)ODEON
Siehfspieie

Kirchgasse 18.
Die Allein - Erstaufführung

des neuesten
Richard Oswald“-

Filmwerkes:

„Seine letzte Jfasle“
fesselndes Gesellschafts-

Drama in 4 Akten,
ist, des großen Erfolges
wegen, für weitere 3 Tage
verlängert. Dieser Film in
Veibindung mit dem Spiel
eines „Bernd Aidor“ und
Frl. „Kühnberg“ ist ein
Meisterwerk „allerersten“
Ranges, wie es nur selten

dargeb ten wird.
Ausserdem:

Ein vollständig neues, erst¬
klassig gewähltes reichbalt.

Beiprogramm.
Erstklassi«reMusikkapeI!e.

Kurhaus zuWiesbadei
Mittwoch, den 4 , Oktober.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Frendenberg in
Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uh
Abonne meats - Konzarte.

Musikkorps des Ersatz-Bataillons de
Reserve-Infanterie-Regiments Nr.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Programme in der gestrigen Abend-

Tannns tr . 1.
(Am Berliner Hof).

Vornehme Lichtspiele.
Allein-Erstaufführung

Nordischer Kunstflim

Geschliffenes
:: Kristall

Das Geheimnis einer Nacht
Hochinteressantes

Detektiv - Schauspiel.

Waren am Müritzsee.
Schöne Naturaufnahmen.

Der gemischte]
franenehor.

Glänzender Schwank mit
dem nrfidelen

Ernst ljubitsch.
Vorzügliches Beiprogramm.

rnmmvrili!
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 81

wr Stadtgespräch
Der neue unübertreffliche Spielplan

Mropolis.
Allerneueste Schöpfung von

loset Milos.
W"  Ein Triumph der Schönheit

581 9MM Z« .
Die 4 berühmten chinesischen Gaukb
vom Zirkus Sarrasani in ihren fabel

hasten Leistungen.
Birkner-Truppe. i Kränt er u. Gcyel

Sens. Kraftakt, j Die sidelen Bauen
Aeopsld Kurs».

Der bekannte Musikal-Klown vom
Zirkus Busch.

Dela Hardt | M. ßeukrib.
Vortr .-Sängerin . | Fangspiele.

Alfred Uferrur.
Der Unvergleichliche.

Willi Schleftuger.
Das lebende Fragezeichen!

Anfang wochent. 81/* Uhr. (Vorhe
Musik). Sonntags 2 Vorstellungenl

37 ; und 37 . Uhr.
Preise : Mk. 1.20, 0.80, 0.60 (null
Loge Mk. 2.50). Nachm.-Vorstellung
Mk. 0.60, 0.30 (num. Loge Mk. 1.25

Tie Tirektion

\
i i
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